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NECKARAU. Personalverän-
derungen standen im Mit-
telpunkt der letzten Jah-
reshauptversammlung der 
Gemeinschaft der Selbstän-
digen Neckarau (GDS). Zum 
einen ist Elena Remp, die mit 
ihrem Geschäftspartner Dani-
el Windmüller das „via4care 
Gesundheitszentrum“ betreibt, 
ist vom Amt einer Beisitzerin 

(zu der sie erst im vergange-
nen Jahr gewählt wurde; die 
NAN hatten berichtet) auf den 
Posten einer Stellvertreterin 
im Vorstand aufgerückt. Der 
im Übrigen fast vollständig 
im Amt bestätigt wurde. Un-
ter Leitung von Stadtrat Hol-
ger Schmid wurden (wieder-) 
gewählt: Vorsitzender Bernd 
Schwinn, Stellvertreter: Bru-

no Hodapp, Kassiererin Elke 
Bauer, (neue) Schriftführerin 
ist die gebürtige Neckarau-
erin Sabine Höhne. Beisit-
zer: Heinrich Decker, Wolf-
gang Taubert, Bernd Stelzer, 
Matthias Sulzbacher und Fatih 
Yilmaz. Rechnungsprüfer: 
Holger Braunweiler und Hei-
ner Ehalt. Elena Remp folgt 
damit Matthias Schmitt auf 

dessen Posten, den dieser nach 
40 Jahren GDS-Tätigkeit nun 
ruhen lässt. Nicht ohne bei 
der  Jahreshauptversammlung 
2026 ein letztes Mal einen 
kurzen Überblick über die 
Aktivitäten des vergangenen 
Jahres zu verlesen.

Bei der (im übrigen er-
folgreichen) Kerwe habe es 
Kritik seitens der Gäste am 

Speisenangebot (zu dürftig 
und zu teuer) gegeben, die Ge-
sundheitswoche habe sich im 
Volkshaus als Örtlichkeit hat 
bewährt (Dank ging an Bru-
no Hodapp, Carola d’ Mexis 
und Karin Weidner für die 
Organisation) und die Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse 
sei mit 20 Teilnehmern wieder 
ein Erfolg gewesen. Auch die 
Eröffnungsveranstaltung im 
Kaufhaus Baro (mit anschlie-
ßender Modeschau) anstel-
le des Vinobanco habe sich 
mittlerweile etabliert. Im Ge-
gensatz zur Weihnachtsaktion 
mit „nur“ 15 Teilnehmern. 
Der Weihnachtsbaum auf dem 
Marktplatz wurde wieder von 
Diringer & Scheidel gestellt 
und der Neujahrsempfang in 
der Mensa des Bachgymna-
siums (mit Gastredner OB 
Christian Specht) war wieder 
sehr gut besucht. Ein beson-
derer Erfolg sei die Osterakti-
on gewesen (alle Eier wurden 
verteilt) und dazu ein Rekord: 
Dieses Jahr haben 50 Mit-
gliedsbetriebe mitgemacht.

Apropos Rekord: Rekord-
verdächtige sieben Beisitzer 
hat der GDS-Vorstand jetzt. 
Neben den bereits genannten 
wurden neu hinzugewählt: Uta 
Riegger und Nebihe Tanis.

Aber neben schnöden Vor-
standswahlen (und einem ko-
stenfreien Essen) bietet die Gds 

ihren Mitgliedern bei der Jah-
reshauptversammlung auch 
immer geistigen Input. Und so 
hielt in diesem Jahr Dr. Britta 
Schacht von der KI-Abteilung 
der Stadt Mannheim einen 
ausführlichen Vortrag über die 
„Künstliche Intelligenz“ (KI), 
ihre Vorteile und Gefahren, 
ihren technischen Aufbau 
und etwaige Fallstricke. 
Auf dem weiteren Jahrespro-
gramm 2026 der GDS stehen 
nun der Festakt 50 Jahre NAN 
am 11. Juli als nächstes Event. 
Des Weiteren sind Kerwe und 
Gesundheitswoche bereits 
wieder in Vorbereitung und 
Frauenstammtisch und allge-
meiner Stammtisch werden 
wieder stattfi nden. „Die GDS 
nimmt schon viel Geld in die 
Hand“, formulierte das der 1. 
Vorsitzende Bernd Schwinn, 
der im übrigen verkünde-
te, dass diese Wahlperiode 
seine letzte als Vorstands-
vorsitzender sein werde. Da-
nach wolle er Platz für die 
jüngere Generation machen. 
Der scheidende Stellvertreter 
Matthias Schmitt wurde als 
Ehrenmitglied vorgeschlagen 
und einstimmig angenommen 
(weiterer Bericht im Innen-
teil). Verjüngt und verstärkt 
machen sich die Neckarauer 
Selbständigen also auf in ein 
weiteres, ereignisreiches Jahr. 

nco

Verjüngt und verstärkt geht die GDS in 
ein ereignisreiches Jahr

Jahreshauptversammlung der Neckarauer Selbständigen mit Neuwahlen / Erstmals sieben Beisitzer

Bei der Jahreshauptversammlung wurde auch der Vorstand der GDS (neu) gewählt.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der 
Interessengemeinschaft Necka  -
rauer Vereine (IG) fand in 
den Räumen der Freiwilligen 
Feuerwehr Neckarau in der 
zentralen Feuerwache Süd 
statt, wo Kommandant Florian 
Häffner die zahlreichen Gäste 
begrüßte. Die letzte JHV lag 
genau zwölf Monate zurück, 
und so beinhaltete der Rück-
blick auf die Veranstaltungen 

der IG genau einen Jahreszeit-
raum.

Blick zurück: Das Stadtteil-
fest 2025 wurde in bewährter 
Weise durchgeführt, „am 
Samstag war die Besucher-
zahl sehr gut, wohingegen 
der Sonntag etwas schwächer 
war. Dennoch herrschte allge-
meine Zufriedenheit bei den 
Teilnehmenden und einige 
Angebote waren zum Ende 
hin ausverkauft“, berichtete 

die IG-Vorsitzende Claudia 
Küstner. Die Besucherzahl, 
insbesondere aus dem Kreis 
der Vereine, beim Volkstrau-
ertag sei allerdings sehr dürf-
tig gewesen „und wir würden 
es sehr wertschätzen, wenn 
hier mehr Interesse gezeigt 
werden würde“, so Küstner 
weiter. „Dass der Volkstrau-
ertag nicht unbedingt zu den 
mit Freude besuchten Veran-
staltungen zählt ist uns klar, 
das geht uns genauso. Aber es 
ist unser aller Pfl icht als Ver-
einsführende, gerade hier als 
Vorbild aufzutreten und die 
Erinnerung wach zu halten, 
gerade in der heutigen Zeit. 
Deshalb möchten wir schon 
heute dazu aufrufen, innerhalb 
des Vereins die Teilnahme zu 
bewerben und eine Abordnung 
zu entsenden.“

Blick in die Zukunft: Das 
Stadtteilfest am 27. und 28. 
Juni wirft bereits seine Schat-
ten voraus (weiterer Bericht in 
dieser NAN-Ausgabe) und der 
Verein Mannheimer Strand-
bad (MaStra) stellte anlässlich 
des anstehenden 100-jährigen 
Jubiläums 2027 sein Konzept 
für die Jubiläumsfeierlich-
keiten vor. Des Weiteren gab 
es Informationen über die Ak-
tion „Bunte Bänder für Demo-
kratie und Menschenwürde“, 
das Jubiläumsfest der Ge-

meindediakonie zum 75-jäh-
rigen Bestehen und zur Aktion 
„Räume im Rathaus streichen“ 
(auch hier: weitere Berichte in 
diesen NAN). Lediglich bei 
ihrem Lieblingsprojekt, der 
Anhebung des Pilwe-Brun-
nens auf dem Marktplatz auf 
Gehweghöhe, blieb Küstner 
bei der JHV nebulöser. „Es 
laufen Gespräche“, so Küstner 
schmunzelnd zu den NAN (die 
natürlich berichten werden, 
sobald es etwas zu berichten 
gibt).

Eine besondere Ehrung 
wurde IG-Vorstandsmitglied 
Rosemarie Rehberger zu-
teil, die selbst gar nicht sagen 
konnte, wie lange sie für die 
IG schon ehrenamtlich tätig 
ist. Genug auf jeden Fall, um 
mit allen Ehren (und einem 
großen Blumenstrauß) aus 
dem Vorstand verabschiedet 
zu werden. „Wir danken Dir 
für alle die Arbeit, die Du in 
all den Jahren geleistet hast“, 
so Claudia Küstner zu der im-
mer zu Scherzen aufgelegten 
„Rosi“ (die Aufforderung des 
NAN-Fotografen „und jetzt 
bitte einmal lächeln“ kommen-
tierte sie mit einem trockenen 
„ich lächle auch zweimal“). Zu 
Rehbergers Nachfolgerin wur-
de Nicole Joiner vom Verein 
Geschichte Alt-Neckarau ge-
wählt.  nco

Ein Abschied mit zwei Lächeln
Rosi Rehberger wird bei IG-Versammlung aus dem Vorstand verabschiedet

Claudia Küstner (rechts) verabschiedete Rosi Rehberger.  Foto: Kranczoch NECKARAU. Das GKM ist im 
85. Jahr seines Bestehens als 
Unternehmen in Neckarau 
weniger denn je wegzudenken. 
So stellten die NAN es vor 20 
Jahren fest. „Nicht nur, weil es 
zur markanten Silhouette des 
Vororts gehört und einer der 
wichtigsten Arbeitgeber für 
den Mannheimer Süden und 
die Region ist, sondern auch, 
weil die Beziehungen zwi-
schen Bürgern und GKM von 
einzigartiger Herzlichkeit ge-
prägt sind und waren, wie sich 

an den vielen Berichten able-
sen lässt, mit denen die NAN 
in den letzten 30 Jahren die 
Höhen und Tiefen des Unter-
nehmens begleitete“, hieß es 
in der damaligen Jubiläums-
ausgabe weiter.

Berichtet wurde beispiels-
weise über die verschiedenen 
Baumaßnahmen, angefangen 
bei Block 7 im Jahr 1981, dann 
Block 8 im Jahr 1993 und als 
jüngstes Projekt die Umrü-
stung von Block 6 von Erdgas 
auf Steinkohle im Jahr 2005 

(…) Heute hat das GKM die-
sen Block 6 zur Stilllegung 
angemeldet (weiterer Bericht 
in dieser Ausgabe). 

Hätten die damaligen Vor-
stände des GKM, Wolfgang 
Frey und Dr. Karl-Heinz 
Czychon, dies damals schon 
geahnt, wären die Gespräche 
in den Räumen des NAN-Ver-
lags wohl anders verlaufen. So 
waren die damals aktuellen 
Themen des GKM und der 

Höhen und Tiefen eines Unternehmens
50 Jahre NAN: GKM im Spiegel der Zeit

Gäste 2016 in neuen Verlagsräumen: (v. r.) Thomas Schmitt, Leiter Öffentlichkeitsarbeit, sowie die 
Vorstände Wolfgang Frey und Dr. Karl-Heinz Czychon mit den Verlegern Dr. Stefan Seitz, Holger Schmid 
und Werner Otreba.  Foto: Meixner

Fortsetzung auf Seite 2 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
der 5. Mai war ein besonde-
rer Tag. Wessen Tag? Unser 
gemeinsamer. Nach dem 
Auftakt im vergangenen Jahr 
ging der „Tag des Lokaljour-
nalismus“ 2026 in die nächste 
Runde.
Warum gibt es diesen Tag? 
Ich zitiere jetzt mal aus der 
Kodex der Aktion: Weil guter 
Lokaljournalismus Vertrau-
en schafft, Orientierung gibt 
und Zusammenhalt stärkt. Er 
erklärt, was der neue Bebau-
ungsplan bedeutet, wer hinter 
dem Ehrenamtspreis steckt, 
warum der Bus ausfällt – und 
er hält hin, wenn Fragen ge-
stellt werden müssen. Kurz: 
Lokaljournalismus ist demo-
kratische Grundversorgung im 
Alltag. Denn Demokratie ent-
scheidet sich nicht nur im Par-
lament, sondern jeden Tag in 
Gemeinden, Schulen, Vereinen 
und Gemeinderäten. Lokal-
journalismus macht Prozesse 

sichtbar, kontrolliert Macht 
und ermöglicht Beteiligung.
Fakten statt Gerüchte: Ver-
lässliche, geprüfte Informati-
onen sind das Gegengift ge-
gen Desinformation. Lokale 
Redaktionen ordnen ein, kor-
rigieren Mythen und schaf-
fen Klarheit – genau da, wo 
Falschinformationen beson-
ders schnell Kreise ziehen.
Vertrauen und Teilhabe: Men-
schen vertrauen Informatio-
nen, wenn sie die Absender 
kennen. Lokale Berichte för-
dern Dialog, senken Hürden 
für Engagement und geben 
denjenigen eine Stimme, die 
oft überhört werden.
Transparenz mit Wirkung: 
Entscheidungen auf kommu-
naler Ebene betreffen direkt 
das Leben der Menschen. 
Lokaljournalismus sorgt für 
prüfbare Fakten, nachvoll-
ziehbare Debatten und verant-
wortliche Akteure.
Und warum erzähle ich Ihnen 
das? Ganz einfach. Die Nähe 
zu den Menschen vor Ort, die 
Fähigkeit, ihnen zuzuhören 
und ihnen eine Stimme zu ge-
ben mache den Lokaljourna-
lismus im Kern aus, beschrieb 
Initiator Markus Knall das 
Leitmotiv des Tages. Und wir 
mit den NAN machen seit 50 
Jahren nichts anderes. Für Sie, 
vor Ort und mit Freude. Mei-
stens jedenfalls.

Ihr Nicolas Kranczoch 

EDITORIAL
Für Sie, vor Ort, mit Freude

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de
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„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!
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Rheingoldstraße 8
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www.brenk-wohnen.de 

Sonnenschutzlösungen nach Maß – für ein angenehmes 
Raumklima und stilvolle Wohnräume.

Ihr perfekter Sonnenschutz!
stilvoll - funktional - individuell

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung 

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

NECKARAU. Die Mitglieder 
der Neckarauer Gemeinschaft 
der Selbständigen hatten sich 
seit langem daran gewöhnt: 
Vorstandsmitglied Matthias 
Schmitt verliest den Jahres-
rückblick auf die vielfältigen 
Aktivitäten der GDS bei der 
Jahreshauptversammlung. Im-
mer sachlich (wie es sich für ei-
nen Anwalt schließlich gehört) 
aber auch immer mit einem 
kleinen Seitenhieb (wenn es 
ihm angebracht schien) oder 
einem Schmunzeln (wenn er 
sich dieses nicht verkneifen 
konnte). Zudem war Schmitt 
für seine Zuverlässigkeit be-
kannt. Keine Gansverlosung, 
keine Ostereierausgabe und 
erst recht keine Vorstandssit-
zung ohne ihn. Und das als 
eines der altgediensteten Mit-
glieder der immerhin auch 
schon 51-jährigen GDS. Aber 
Müdigkeit vorschützen war 
nicht Matthias Schmitt’s Sa-
che, der auch bei der sommer-
lichen GDS-Kerwe meistens 
im Sakko die GDS vertrat.

Aber nun war es so weit: 
Schmitt hat sich nicht mehr 
zur Wahl zum Vorstandsmit-
glied gestellt.  Stattdessen 
wurde ihm zu seinem 70. Ge-
burtstag herzlich gratuliert 
und dem Antrag, ihn nach 40 
jähriger Mitgliedschaft im 
Vorstand zum Ehrenmitglied 

der GDS zu ernennen, wur-
de einstimmig stattgegeben. 
„Wir danken Ihnen für die so 
langjährige Arbeit im Vor-
stand und wünschen Ihnen 
für die Zukunft natürlich alles 
Gute“, so GDS-Vorsitzender 
Bernd Schwinn bei der letz-
ten Jahreshauptversammlung. 

Aber nach so einer langen Zeit 
ehrenamtlicher Vorstands-
Tätigkeit wird man Matthias 
Schmitt – wer ihn kennt, weiß 
das – sicher trotzdem immer 
mal wieder sichten können. 
Bei einer Kerwe zum Beispiel. 
Nicht mehr offi ziell. Aber si-
cher mit Sakko.  nco

Aber sicher mit Sakko
Matthias Schmitt nach 40 Jahren GDS-Vorstandsarbeit verabschiedet

Bernd Schwinn (rechts) ehrte Matthias Schmitt.  Foto: Kranczoch

 Branche überhaupt zum Bei-
spiel der Handel von Emissi-
onsrechten und der „Wasser-
pfennig“ sowie die Planung 
und der Erweiterungsbauten: 
Im Mai des Vorjahres war 
Block 9 (die Entstehung in 
allen Bauphasen von der öf-
fentlichen Vorstellung des 
Projekts und Grundsteinle-
gung bis zur Einweihungsfei-
er und Inbetriebnahme wur-
den natürlich ebenfalls von 
den NAN begleitet) ans Netz 
gegangen. „Seither steht der 

hochmoderne Kohleblock im 
Zentrum von Problemen, mit 
denen sich das GKM nach der 
‚Energiewende‘ auseinander-
setzen muss“, konstatierten die 
NAN 2016. „So zum Beispiel 
die schwierige wirtschaftliche 
Situation des Unternehmens 
durch die geringere Nachfrage 
nach konventionell erzeugtem 
Strom, die vermehrte Einspei-
sung erneuerbarer Energien in 
das deutsche Stromnetz und 
niedrige Handelspreise an der 
Börse.“

Geblieben ist – bei aller 
Veränderung – das enge Ver-
hältnis der Neckarauer zu „ih-
rem GKM“, was auch am ge-
sellschaftlichen Engagement 
des Unternehmens liegt. So 
werden seit mittlerweile mehr 
als 30 Jahren regelmäßig Bür-
gerabende mit freiem Eintritt 
veranstaltet, das Casino wird 
Vereinen für große Veranstal-
tungen zur Verfügung gestellt 
und als Sponsor für viele Pro-
jekte im Vorort engagiert man 
sich im GKM.  cm/nco

Höhen und Tiefen eines Unternehmens
(Fortsetzung von Seite 1)

NECKARAU. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtou-
ren und da wollten die NAN 
doch schon mal vorab wissen, 
was die Neckarauer und ihre 
Gäste so auf dem Stadtteil-
fest am 27. und 28. Juni 2026 
so erwartet. „Wir freuen uns 
natürlich schon wieder sehr, 
auch dieses Jahr das Stadt-
teilfest auf dem Neckarauer 
Marktplatz veranstalten zu 
können“, so die Erste Vorsit-
zende der Interessengemein-
schaft Neckarauer Vereine 
(IG), die als federführende 
Organisatorin für dieses Jahr 
wieder ein überaus attraktives 
Programmpaket für Ende Juni 
auf dem Neckarauer Markt-
platz geschnürt hat. Nur ganz 
so heiß, wie im vergangenen 
Jahr, sollte es dann bitte doch 
nicht wieder werden.

Los geht’s traditionell 
mit dem Fassbieranstich, zu 
dem in diesem Jahr wieder 
OB Christian Specht erwar-
tet wird. Für Stimmung am 
Samstagabendband wird in 
bewährtem Maße die Band 
„Festzeltkommando“ sorgen. 
Der Sonntag, 28. Juni, be-
ginnt auf dem Neckarauer 
Marktplatz um 11 Uhr wie-
der mit einem Ökumenischen 
Gottesdienst. Auf dem Mit-
tagsprogramm stehen dann 
allerlei Beiträge der Akteure 
aus dem Stadtteil und den 

musikalischen Abschluss des 
Stadtteilfestes 2026 bildet die 
Band „Schlager Royal“.

Worauf sich die Gäste in 
diesem Jahr auf jeden Fall 
wieder freuen dürfen, sind 
Leckereien – Altbewährtes 
und vor allem traditionell 
Leckeres – bei den Pilwe mit 
Pfälzer Spezial-, Saumagen 
und Pilwe-Teller, Kasseler 
und Leberknödel mit Kraut 
mit. Durstige fi nden Erlösung 

an der Pilwe-Bar. Die Sän-
gerhalle Germania 1879 wird 
wieder Kaffee und Kuchen 
anbieten und exotisches Flair 
fi ndet man bei Brasileirass 
Food mit Fingerfood und dem 
legendären Caipirinha. 

Also: Jetzt schon mal 
Kreuzchen im Kalender ma-
chen und sich den 27. und 28. 
Juni frei halten, wenn das 
Stadtteilfest wieder ruft. 

nco

Stadtteilfest wirft Schatten voraus
Vorbereitungen für 27. und 28. Juni laufen auf Hochtouren

Am 27. und 28. Juni wird auf dem Marktplatz wieder Stadtteilfest gefeiert. 
 Foto: Kranczoch
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Liebe Leserinnen und Leser,
Sportler tun es früher oder 
später, Politiker mehr oder 
weniger freiwillig, und 
Künstler eher selten – sich 
von ihrem aktiven Beruf 
zu verabschieden. Auch für 
mich steht eine Zäsur an. 
Nach 37 Jahren Redakti-
onsarbeit für Stadtteilzei-
tungen, Hotelführer, Ga-
loppsport und Buchprojekte 
des Verlags, davon 19 Jahre 
als Teilhaber und Redakti-
onsleiter von SOS Medien, 
heißt es nun Abschied neh-
men. 
Schon in den Neunzigern 
hatte der junge Verlag die 
Option, eine eigene Zeitung 
in Feudenheim aufzubauen. 
Realisiert wurde dies vor 
zehn Jahren mit den Mann-
heimer Stadtteil-Nachrich-
ten. Seit 2023 habe ich die 
Redaktion dieser Zeitung 
erst teilweise, dann komplett 

verantwortet. Ab Mai steht 
für Anzeigen und Redaktion 
ein neues Team in den Start-
löchern – ein guter Zeit-
punkt für den Stabwechsel. 
Der Grund für den harten 
Schnitt liegt in meiner Ge-
sundheit. Die Folgen einer 
Operation haben zu Ein-
schränkungen beim Hören, 
Sehen und der Mobilität 
geführt, weshalb ich meinen 
eigenen Ansprüchen nicht 
mehr gerecht werden konn-
te. Daher muss mein Fokus 
stärker als bisher auf Erho-
lung und Genesung liegen. 
Für die vielen Begegnungen 
und Erfahrungen in all den 
Jahren bin ich sehr dankbar. 
Die freundlichen Menschen 
und ihr großes Engagement 
in allen Stadtteilen haben 
mich nachhaltig beein-
druckt. Ein besonderer Dank 
gilt meinem Mitgeschäfts-
führer Holger Schmid und 
dem gesamten Team für die 
langjährige Zusammenar-
beit und Unterstützung. 
Jetzt freue ich mich über 
Zeit für Familie, Hobbys und 
Gesichtsgymnastik. Und da-
rauf, Zeitung zu lesen, ohne 
Schreibfehler korrigieren zu 
müssen ... Bestimmt werde 
ich den einen oder die ande-
re – bei welcher Gelegenheit 
auch immer – wiedersehen.

Stefan Seitz

IN EIGENER SACHE
Nun heißt es Abschied nehmen

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Offen und ehrlich: 
Wir können ihr Haus nicht zum 
Zuhause machen. Aber dafür sorgen, 
dass es eines bleibt.

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort:

Rainer Kettler
Generalvertretung
kettler.rainer@bgv.de
bgv-agenturen.de/rainer-kettler
Telefon: 0621 89958362
Mobil: 0172 6778433
Rathausstrasse 7
68199 Mannheim

Erlebnis
wochenende

Mannheim CityMannheim City

16. & 17.05.2026

MODE & MUSIK
DIREKT AUS
MANNHEIM 

mit Verkaufsoffenem 
Sonntag, 17. Mai 2026
13.00 bis 18.00 Uhr

Freuen Sie 
sich auf 

Live-Musik,
Fashion-Shows

und vieles 
mehr!

Kompetent für Ihren Hausverkauf

Ihre Immobilienmaklerin für  
Mannheim und seine Stadtteile –  
mit Herz, Erfahrung und  
regionaler Expertise. 

Monika Thiele   
Thiele@Kuthan-Immobilien.de 
Telefon: 0621 - 54 100 

Speyerer Str. 22-24 · 68163 Mannheim (Lindenhof )
Tel. 0621/ 45 18 110 · Fax 45 18 11 50 · info@kfzkrieger.de

Besuchen Sie uns online auf www.kfzkrieger.de

BREMSENCENTER

BREMSENCENTERJetzt
Frühjahrs-Check
machen
20,00 5
(zzgl. Material)

Kfz-Reparatur und Instandsetzung

BREMSENCENTERBREMSENJetzt
Frühjahrs-Check
machen
20,00 5
(zzgl. Material)
27,- 27,- €€  

NECKARAU/MANNHEIM. Mit 
einer kreativen und weithin 
sichtbaren Aktion setzt Neck-
arau seit Anfang Februar 
nach eigenem Bekunden „ein 
starkes Zeichen für Demokra-
tie, Vielfalt und Menschen-
würde“. Die Initiative „Wir 
sind bunt – Farbe bekennen“, 
die bereits in Speyer und Hei-
delberg seit längerem gestartet 
ist, wurde von Mitgliedern der 
St. Jakobus- und Matthäusge-
meinde aufgenommen und in 
Neckarau gestartet. Die Initi-
ative verbindet gesellschaft-
liches Engagement mit kon-
kreter Unterstützung sozialer 
Projekte in Mannheim.

Im Rahmen der Aktion wer-
den bunte Bänder für einen 
Euro verkauft, die im öffent-
lichen Raum – an Zäunen, 
Fenstern oder Türen – sichtbar 
angebracht werden können. 
Große Banner an den Kirchen 
sowie Plakate in Schaukästen 
und Schaufenstern prägen zu-
sätzlich das Ortsbild.

Inzwischen beteiligen sich 
rund 24 Geschäfte in Neck-
arau an der Aktion. Bereits 
Ende März wurden etwa 4.000 
Bänder ausgegeben – Tendenz 
weiter steigend.

Die bunten Bänder sollen 
nicht nur symbolisch für Of-
fenheit und Toleranz stehen, 
sondern laden auch zum Di-
alog ein. Menschen unter-
schiedlicher Hintergründe 
kommen ins Gespräch über 
demokratische Werte, gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 
und ein respektvolles Mitei-
nander.

Über den ideellen Wert 
hinaus entfalte die Initia-
tive auch konkrete soziale 
Wirkung: Nach Abzug der 
Kosten fl ießen die Erlöse in 
demokratiefördernde und so-
ziale Projekte in Mannheim. 

Den Auftakt bildet die Über-
gabe einer ersten Teilspende 
in Höhe von 300 Euro an das 
staatlich anerkannte Inklusi-
onsunternehmen Markthaus 
Mannheim gGmbH. Die 
Spendenübergabe fand jetzt 
im Markthaus Neckarau statt. 
„Die Spende, die aus dieser 
wunderbaren Aktion stammt, 
kommt der Schaffung und 
dem Erhalt von Inklusions-
Arbeitsplätzen zugute. Im 
Markthaus leben wir Vielfalt 
seit 1997“, so die Markthaus-
Geschäftsführerin Henrike 
Zeilfelder.

Und die Aktion „Wir sind 
bunt – Farbe bekennen“ 

wächst weiter: Auch in den 
Stadtteilen Almenhof, Lin-
denhof sowie im Mannheimer 
Osten wird die Idee bereits 
aufgegriffen. Die Organisato-
rinnen und Organisatoren zei-
gen sich erfreut über die brei-
te Resonanz und hoffen, noch 
viele weitere Menschen für 
ein sichtbares Bekenntnis zu 
Demokratie und Menschen-
würde zu gewinnen. Denn 
manchmal brauche es nur ein 
kleines Band, um eine große 
Botschaft zu tragen.

  red/nco

 Info/Kontakt: 
buntesneckarau@posteo.de

Erste Spendengeldübergabe an das 
Markthaus Mannheim

Aktion „Bunte Bänder für Demokratie“ schreibt Erfolgsgeschichte weiter

Freuen sich über der Erfolg der Aktion: Rudolf von Plettenberg (Team 
Buntes Neckarau); Henrike Zeilfelder (Geschäftsführerin Markthaus 
Mannheim gGmbH); Monika Paschke-Koller (Team Buntes Neckarau). 
 Foto: zg

LINDENHOF. MVV Netze 
GmbH, die Netzgesellschaft 
des Mannheimer Energieun-
ternehmens MVV

Energie AG, hat den letzten 
Abschnitt einer mehrteiligen 
Baumaßnahme im Stadt-
teil Lindenhof begonnen. Im 
Rahmen der Modernisierung 
seines 110-kV-Stromnetzes 
verlegt das Unternehmen neue 
Stromkabel und verstärkt 
damit die sogenannte Wald-
parkleitung, die vom Gross-
kraftwerk Mannheim zum 
Umspannwerk in der Innen-
stadt führt.

Die aktuellen Arbeiten um-
fassen eine Strecke von rund 
360 Metern und sollen bis 
Ende Juni 2026 abgeschlos-

sen sein. Betroffen sind die 
Bereiche Stephanienufer 18 
bis 24 sowie Waldparkdamm 
1 bis 9. Während der Bauzeit 
kommt es zeitweise zu Ein-
schränkungen beim Parken 
und Befahren der Straßen. 
Die Zugänge und Zufahrten 
zu den angrenzenden Grund-
stücken bleiben grundsätzlich 
erreichbar.

Hintergrund: Seit 2020 
verstärkt die MVV in Ab-
stimmung mit der Stadt 
Mannheim, dem Regierungs-
präsidium Karlsruhe und 
der Naturschutzbehörde die 
110-kV-Leitung von Necka-
rau über den Lindenhof bis in 
die Mannheimer Innenstadt. 
Denn der Bedarf an Strom 

steigt seit Jahren deutlich an: 
Immer mehr Gebäude werden 
mit strombetriebenen Wär-
mepumpen beheizt; die Zahl 
der Elektrofahrzeuge nimmt 
kontinuierlich zu. Und in den 
kommenden Jahrzehnten wird 
die Netzlast weiter wachsen. 
Um die Netzinfrastruktur auf 
diese Anforderungen vorzube-
reiten, baut MVV seine Netze 
schrittweise aus, verstärkt be-
stehende Trassen und moder-
nisiert Umspannwerke.

Für Rückfragen oder An-
regungen steht der Kunden-
service von MVV Netze per 
E-Mail unter kundenservice-
ma@mvv-netze.de zur Verfü-
gung. 

red/nco

Letzter Bauabschnitt für die 
„Waldparkleitung“ hat begonnen

MVV Netze verlegt Stromkabel in Mannheim-Lindenhof

Weil der Bedarf an Strom stetig steigt, baut die MVV seine Netze aus.  Symbolfoto: pixabay

MANNHEIM/NECKARAU. Die 
Gemeindediakonie Mann-
heim wird stolze 75 Jahre 
alt. Und das wird gebührend 
gefeiert. Zwischen Mai und 
Juli 2026 wollen die Verant-
wortlichen eine Vielzahl an 
Aktionen, Veranstaltungen 
und Begegnungen umsetzen 
– Gäste und Mitfeiernde er-
wartet ein buntes Programm 
mit Lesungen, Konzerte, Be-
gegnungscafé, Workshops 
und noch vielem mehr. Am 
3. Juli fi ndet dann zum Ab-
schluss ein großes Fest in der 
Rheingoldstraße, rund um die 
Matthäuskirche, statt.

Vorher – genauer am Frei-
tag, 15. Mai, wird im Katha-
rina-Zell-Haus (Friedrich-
straße 71-73) ab 15 Uhr zum 
Open-Air Spieleabend einge-
laden. Es darf sich geärgert 
werden: Beim lebensgroßen 
„Mensch ärgere Dich nicht“ 
in der Friedrichstraße dürfte 
es zur Sache gehen.

Am Dienstag, 19. Mai, stellt 
sich dann Ursula Frenz, die 
Beauftragte für die Belange 
von Menschen mit Behinde-
rung, in der Zentralverwal-
tung (Rheingoldstraße 28a) 
vor. Ein offenes Gespräch 
für alle Interessierten. „Un-
erwartete Schätze“ ist eine 

Vernissage mit besonderen 
Kunstwerken der Kinder und 
Jugendlichen aus dem Marga-
rete-Blarer-Haus in der Fried-
richstraße 46A am Freitag, 
22. Mai, von 15 bis 17 Uhr 
überschrieben, bevor es am 
Samstag, 30. Mai, heißt: „Auf 
die Pedale, fertig, los“ bei der 
inklusiven Radtour mit den 
KZHlern zum Strandbad. Ab-
fahrt: 14 Uhr. 

Musikalisch wird es dann 
beim Rap-Workshop vom 
1. bis 3. Juni am Margarete-
Blarer-Haus, wo die Teilneh-
mer drei Tage mit professi-
onellen „Rapagogen“ alles 
zum Thema Rapmusik lernen 
und einen gemeinsamen Song 
gestalten und wenn bei „Dis-
co inklusive, Musik, Tanz und 
gute Stimmung“ mit den Tau-
sendfüsslern das Johannes-
Calvin-Haus zur inklusiven 
Disco einlädt. Termin: Frei-
tag, 5. Juni, St. Jakobus-Saal, 
17.30 bis 20.30 Uhr.

Mehr Infos und Termine 
auf www.gemeindediakonie-
mannheim.de sowie in den 
nächsten NAN. 

 nco

Gemeindediakonie wird 
stolze 75 Jahre alt

Veranstaltungen in den kommenden Wochen

➜ KOMPAKT
  Infoabend für neuen Konfirmationsjahrgang

NECKARAU. Es gab auf dem Weg 

viele Gelegenheiten für die 34, die 

Kirche kennenzulernen: vom Ge-

meindefest an Matthäus über die 

Aufführung der Weihnachtsgeschich-

te als Schattenspiel an Heiligabend 

in der Johanniskirche bis zu Begeg-

nungen mit ganz unterschiedlichen 

Menschen im Diakoniepraktikum. In 

zwei Gruppen wurde dann am letzten 

Aprilwochenende in Matthäus und Jo-

hannis Konfi rmation gefeiert.

Und nach der Konfi rmation ist 

vor der Konfi rmation. Eine Info-

Veranstaltung für den neuen Konfi r-

mand/innen, Jahrgang 2027, fi ndet 

am Mittwoch, 10. Juni, um 18 Uhr 

in der Matthäuskirche Neckarau 

statt. 

Eingeladen sind Jugendliche und 

ihre Eltern, die im Herbst in die 8. 

Klasse kommen und sich für die 

evangelische Konfi rmation interes-

sieren. Mitbringen sollten sie ihr Fa-

milienstammbuch oder Tauf- oder 

Geburtsurkunde. Die Anmeldung 

ist vor Ort möglich. 

nco
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  Haus-, Heim- und  
Kassenhausbesuche

  Mandantenparkplatz

  barrierefreier Zugang

  Behinderten-WC im EG

ANWALTLICHE VORSORGEREGELUNG, 
DIE ALTERNATIVE ZUR STAATLICHEN BETREUUNG

Viele Menschen, häufig Alleinstehende, werden zum staatlichen Betreuungsfall, 
wenn sie ihre Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln können Ein sog. Berufs-

betreuer trifft nun die Entscheidungen über das eigene Leben. 

Die anwaltliche Vorsorgeregelung ist die privatrechtliche Alternative zur staat lichen 
Betreuung. Durch unsere Bevollmächtigung können Sie Ihr Leben im Vorfeld selbst-

bestimmt nach Ihren eigenen Wünschen und Vorstellungen regeln.

ERBRECHT 
BETREUUNGSRECHT 

VORSORGEVOLLMACHTEN 
VORSORGEREGELUNGEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim 
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.deSeit über 30 Jahren

  Haus-, Heim- und  
Kassenhausbesuche

  Mandantenparkplatz

  barrierefreier Zugang

  Behinderten-WC im EG ERBRECHT 
BETREUUNGSRECHT 

VORSORGEVOLLMACHTEN 
VORSORGEREGELUNGEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN www.kanzlei-ramstetter.de

ANWALTLICHE VORSORGEREGELUNG, 
DIE ALTERNATIVE ZUR STAATLICHEN BETREUUNG

   Haus-, Heim- und 

Krankenhausbesuche

   Mandantenparkplatz

   barrierefreier Zugang

   Behinderten-WC im EG

Seit über 30 Jahren

Willkommen in der B+O-Familie!

Unser Team braucht Verstärkung – 

wir suchen ab sofort oder später:

Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

B+O Seniorenzentrum Brühl gGmbH
z.Hd. Frau Andrea Bender/ Pfl egedienstleitung
Mannheimer Landstr. 25
68782 Brühl

oder per E-Mail an: 

kontakt@bo-seniorenzentrum.de

Weitere Informationen unter: www.bo-seniorenzentrum.de

PFLEGEFACHKRÄFTE

m-w-d / in Voll- und Teilzeit

PFLEGEFACHKRAFT ALS

m-w-d / in Voll- und Teilzeit / mit Leitungsweiterbildung (WBL)

WOHNBEREICHSLEITUNG

Tel.: 0621 - 862 47 40
Wir bieten Ihnen Unterstützung und Hilfe für Zuhause

Mallaustr. 72, 68219 Mannheim | Fürstenwalder Weg 1a, 68309 Mannheim

24 Stunden 
Betreuung

Aura 24h 
Betreuungsdienst

 
GmbH

- überregional -

 
 

 

SCHLAGER
STARS UND

DEUTSCHE      
   WELLE

NECKARAU. Seit 2024 gibt 
es den Gemeinschaftsgarten 
Neckarau (ein eingetragener 
Verein) auf einem städtischen 
Pachtgrundstück am Stollen-
wörthweiher. „Hier wächst 
Großartiges“ ist das Motto 
des Vereins, der sich zum Ziel 
gesetzt hat, aus einem brach-
liegenden Grundstück eine 
Begegnungsmöglichkeit für 
Menschen aus dem Stadtteil 
zu schaffen, einen Ort zum 
Aufenthalt in der Natur für 
alle Generationen und die 
Möglichkeit zum Gärtnern in 
einer Gemeinschaft. Nachdem 
im ersten Jahr die Rodung und 
Grundertüchtigung alle Kräf-
te gebunden hatte, wurden im 
zweiten Jahr die ersten Beete 
angelegt, Heckensträucher 
und Obstbäume gepfl anzt und 
Bioope angelegt.

„Gleichzeitig mit der Ent-
wicklung des Grundstücks 
mussten wir auch das Mitei-
nander so gestalten, dass sich 
alle Gemeinschaftsgärter- und 
Innen in ihrem Projekt wie-
derfi nden können. Das ist gar 
nicht so einfach“, sagt die 
Projektinitiatorin Ursula Igel. 
Es gab dazu insgesamt drei 
Workshops zu Vision, Struk-
tur der Zusammenarbeit und 
konkreten Maßnahmen im 
Gemeinschaftsgarten.

Vieles ist im letzten Jahr 
entstanden. Neben Käferkel-
ler, Igelburg und Bienenbiotop 
sind auch zahlreiche Beete 
und Hochbeete angelegt und 
bepfl anzt worden. Viele der 

Gärtner/Innen machten erste 
Erfahrungen im Gemüsebau 
und schätzen den gegensei-
tigen Erfahrungsaustausch. 
Die Familien haben sich einen 
eigenen Erlebnisbereich für 
die Kinder gestaltet und nut-
zen auch die Feuerstelle gerne 
für Treffen untereinander.

In diesem Jahr sollen mehr 
Aktivitäten stattfi nden, die der 
Gemeinschaft förderlich sind. 
Dabei sind auch Gäste gern 
gesehen, die sich über das 
Projekt informieren wollen. 
So gibt es an einigen Freita-
gen das „Gartengefl üster“ als 
ein unverbindliches Treffen 

mit Austausch zum aktuellen 
Gartenleben. Jeder/Jede bringt 
einfach was zu Essen und zu 
trinken mit, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Beginn 
ist jeweils um 16 Uhr (29. Mai, 
19. Juni, 17. Juli und 21. Au-
gust). Auch wird es Work-
shops zu „Natur und Kunst“ 
geben: „Sommer“ am 3. Juli 
und „Herbst“ am 16. Oktober. 
Nähere Infos zu den Work-
shops bei Susanne Kaerner 
unter susanne@buchbin.de.

Jeden 2. Samstag im Monat 
gibt es einen gemeinsamen 
Arbeitseinsatz im Gemein-
schaftsgarten. Das ist immer 

eine gute Gelegenheit, das 
Projekt und die Mitmacher 
kennenzulernen. Neue Mit-
glieder, die tatkräftig zupa-
cken wollen, sind herzlich 
willkommen. Immer, wenn 
das Tor offen ist, darf man 
gerne hereinkommen, schauen 
und Fragen stellen. 
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 Info: Weitere Infos im 
Schaukasten direkt am 
Eingang des Gemeinschafts-
gartens im Promenadenweg 
oder über die Homepage 
www.gemeinschaftsgarten-
neckarau.de.

„Hier wächst Großartiges“ 
Verein „Gemeinschaftsgarten Neckarau“ hat noch viel vor

Beim Neckarauer Gartenverein hat sich in den vergangenen Monaten viel getan.  Foto: zg

LINDENHOF. „Derzeit ist al-
les nördlich der Emil-Eckel-
Straße Bewohnerparkzone. 
Es wird vorgeschlagen, im 
gesamten Lindenhof Bewoh-
nerparkzonen einzuführen“, 
so ein aktuelles Anliegen 
des Bezirksbeirats Lindenhof 
an die Verwaltung. Zudem 
wurde darum gebeten, „die 
geplanten Anpassungen und 
insbesondere auch die Aus-
wirkungen des Masterplans 
Mobilität auf den Lindenhof 
in einer öffentlichen Sitzung 
vorzustellen.“ Die Sitzung 
des Bezirksbeirates Linden-
hof fand nicht statt, die An-
frage nicht in die Tagesord-
nung aufgenommen, sondern 
schriftlich beantwortet.

„Auf Grundlage des Ma-
sterplans Mobilität 2035+ ist 
in 2026 vorgesehen, die be-
stehende Bewohnerparkzone 
im Lindenhof nördlich der 
Emil-Heckel-Straße zu über-
planen und in Folge anzupas-
sen“, so die Stellungnahme 
der Verwaltung. Der Bezirks-

beirat werde dazu rechtzeitig 
informiert. Erst im Anschluss 
könne die Situation südlich 
der Emil-Heckel-Straße be-
trachtet werden. „Perspek-
tivisch sieht der Masterplan 
Mobilität 2035+ auch hier 
eine Erweiterung des Bewoh-

nerparkens vor, auch wenn 
die Straßen rund um den 
Pfalzplatz bereits in der Ver-
gangenheit im Rahmen einer 
Parkraumuntersuchung über-
prüft wurden und ein Bedarf 
für eine Bewohnerparkzone 
damals noch nicht festge-

stellt werden konnte“, so die 
Stadt weiter. Die Stadtver-
waltung will „perspektivisch 
eine erneute Überprüfung 
der Parkraumauslastung vor-
nehmen“, teilen OB Christian 
Specht und Bürgermeister 
Ralf Eisenhauer mit.  nco

Bewohnerparkzonen lindenhofweit?
Verwaltung antwortet Bezirksbeirat – Perspektivisch ist Erweiterung vorgesehen

Ein Bedarf für eine Bewohnerparkzone – wie hier in der Innenstadt –  konnte nicht festgestellt werden. 
 Foto: Kranczoch

LIST/NECKARAU. Was macht 
ein Weltkünstler aus Necka-
rau eigentlich, wenn er nicht 
zuhause arbeitet. Genau: Er 
stellt woanders aus. „Die be-
sondere Atmosphäre Sylts, 
geprägt von Weite, Horizont 
und Licht, berührt vieles von 
dem, was auch meine Ar-
beiten trägt – ich freue mich 
sehr, meine Werke an diesem 
besonderen Ort zeigen zu 
dürfen“, so Dietmar Brixy. 
Hintergrund: In der „Neuen 
Bootshalle“ (Am Hafen 5) in 
List wird auf der 7. Sylt Art 
Fair vom 23. Mai bis 6. Sep-
tember eine exklusive Aus-
wahl hochwertiger Kunst-
werke international bekannter 

Künstler auf mehr als 600 
Quadratmetern Ausstellungs-

fl äche präsentiert. Dietmar 
Brixy gehört auch in diesem 

Jahr zu den ausgewählten 
Künstlern, die von der re-
nommierten Galerie Geuer & 
Geuer aus Düsseldorf vertre-
ten werden. Seine Werke er-
gänzen die Sammlung, die di-
rekt am Strand der beliebten 
Insel Sylt präsentiert wird. 
Die Sylt Art Fair bietet eine 
breite Palette an Kunstwer-
ken, die regelmäßig aktuali-
siert wird, um den Besuchern 
eine vielseitige Ausstellung 
zu bieten. Von zeitgenös-
sischer Kunst über Street Art 
bis hin zu Pop Art gibt es für 
Kunstliebhaber eine abwechs-
lungsreiche Auswahl. Und 
das alles bei freiem Eintritt. 

red/nco

Ein Neckarauer auf Sylt
Künstler Dietmar Brixy stellt aus

Werke aus der Reihe „Wanderlust“ von 2026 werden in 
Sylt zu sehen sein.  Foto: Brixy
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Öffnungszeiten (warme Küche):
Montag-Sonntag und Feiertagen: 
12:0012:0012:0012122:001211 -23:00 Uhr
WWWWWWarmWarmeWarmeem KüKüchKüchKüche 12:ee 00-21:30 Uhr

Alblbelbererlbelberiicichstichsth ttr.r. 98r. 989888888r 88aaaaaaaaa a aaaa
6881991981999 MannMannheimheheieimiimm/m/mimm/mm//mmi /NNiNiediedeeeerrrfeldrfeldldr

Abhol- und Lieferservice
Bestestttst llungllun tel.tel : 06 06 21/ 121/ 111888 0008 06068 06 8 06 6 884 884 88784 87 000000
oder der ere per Wper WhatsAhatsApp: 0p: 000pp 11771541 91640TeTTeleflefTTelefTTelefT on: 00on: 0on 6 21 16 21 / 18 / 18 8888818/ 11 0606 8 8406 8406 84060 840000 44 88787 087 087 0087 0

FFFFaxax:x: FaxFax: Fa  000606 206 2106 / 1818188 06 8886 806 806 844444 8887877744 87744 84 874 877 9999 9 9
wwwwwwww.restaurant-ant---maamalvamalvaamam sia.dsiasia e WWWWWiririrrrWirWWWirW  freuen uns auf Ihrennn AnAnnrrufuffr !!!

Biergarten

bei schönem 

Wetter

geöffnet!

GGGeGeGenGenGeG ießießieieeßeßßßßießeenen enen eneneee SSSSieSSieSiee erlesene griechische Spezialitäten undnun WeWWeineinenenene

mit wwwwuwuwuwuuwuuwwuwuuuuunndnddndendededennnddendn rrrscrr hönhönhöh eem Blick auf den Stollenwörthweiher.

Restaurant

Schindkautweg 16 . MA-Neckarau
Tel. 8 62 86 84 ·Tel. 8 62 86 84 · www.dioni-mannheim.dewww.dioni-mannheim.de

Zur Schindkaut

Herzlich Willkommen in unserem gemütlichen 
Biergarten am Ufer des Rheins!

Öffnungszeiten:
Dienstag-Samstag 17-22 Uhr

Montag Ruhetag, Sonntag 11.30-22 Uhr
Sonntag/Feiertag ab 11.30 Uhr duchgehend warme Küche 

Familie PaschosFamilie Paschos
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Eiscafé 
Del Sole
Die beste Eisdiele in
Speyer & Mannheim

 Fischerstraße 1
68199 Mannheim-Neckarau

 Info@eiscafe-delsole.de 
https://eiscafe-delsole.de

Öffnungszeiten:
täglich 11-22 Uhr

Eiscafe Del SoleEiscafe Del Sole

Zur neuen Saison sind wir wieder 
mit vielen neuen Eissorten für Sie da ! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

15. Maia 2026

& Gastro Vom Grillklassiker bis 
zum Biergartenfeeling&&&&& GGGGGaaaaassssstttttrrrrrooooo m Grillklassiker bis Vom

mmm BiBiBiBiereergartenfeelingzuzzz mmmm

Holzbänke und -tische, 
schattenspendende Bäu-
me oder große Sonnen-
schirme – und Menschen, 
die allein, zu zweit oder 
in geselliger Runde ein 
frisch gezapftes Bier ge-
nießen: Der Biergarten gilt 
als Refugium, in dem sich 
Alltag und Weltgeschehen 

für eine Weile ausblen-
den lassen. Viele Biergär-
ten sind dabei angenehm 
analog und vor allem 
stressfrei. Reservierungs-
Apps oder feste Timeslots 
spielen hier meist keine 
Rolle. Im Biergarten wird 
nicht gescrollt, sondern 
angestoßen. Und man 

bleibt einfach, solange es 
Spaß macht. 

Außengastronomie 
für viele Betriebe 

unverzichtbar

Ganz unabhängig vom 
klassischen Biergarten 
ist das Geschäft im Frei-

en für viele Gastrono-
miebetriebe heute von 
existenzieller Bedeutung. 
Ohne Außenflächen wird 
es für Lokale zuneh-
mend schwierig, wirt-
schaftlich zu arbeiten. 
„Gäste erwarten heute 
einfach, dass sie auch 
draußen sitzen können 
– ein Trend, der sich seit 
der Corona-Pandemie 
deutlich verstärkt hat“, 
erklärt Ulrich Biene von 
der Brauerei Veltins. Und 
das gelte längst nicht nur 
für den Hochsommer: Die 
Outdoor-Saison beginnt 
früher im Jahr und reicht 
oft bis weit in den Herbst 
hinein. Mit der wachsen-
den Zahl an Außenflä-
chen steigt zugleich der 
Wettbewerb unter den 
Betrieben. Die Ansprüche 
der Gäste seien deutlich 
gestiegen, es reiche nicht 
mehr, einfach ein paar 
Plastiktische und -stühle 
vors Lokal zu stellen, be-
obachtet der Experte. 

Zwischen Tradition und 
Open-Air-Treffpunkt

Viele Gastronomiebe-
triebe setzen deshalb 
auf eine sorgfältige Ge-
staltung ihrer Außenbe-
reiche – mit wetterfesten 
Möbeln, großen Sonnen-
schirmen und Pergolen. 
Entscheidend ist dabei 
ein stimmiges Gesamt-
bild, das Atmosphäre 
schafft und zum Verwei-
len einlädt. Dabei ent-
wickeln sich Biergärten 
durchaus unterschied-
lich: In manchen Städ-
ten verwandeln sich die 
Außenflächen am Abend 
in lebendige Treffpunkte 
mit Musik und Eventcha-
rakter. Gleichzeitig hat 
auch der traditionelle 
Biergarten, in dem sich 
alle Generationen ohne 
Musikbeschallung unter 
schattigen Bäumen tref-
fen, weiter seine Fans.

  djd

Hier wird nicht gescrollt, sondern angestoßen
Der Biergarten als analoges Refugium in einer digitalisierten Welt

In den Biergarten geht man zum gemütlichen 
Plausch mit Freunden, Bekannten oder Kollegen.  Foto: pixabay

Neckarau. Das Restau-
rant Malvasia am Stol-
lenwörthweiher ist eine 
Wohlfühloase in Mann-
heim. Weitab vom Alltags-
lärm bietet es Gästen ei-
nige Stunden Erholung im 
Grünen mit direktem Blick 
auf den See. Das Malva-
sia – der Name bezeichnet 
eine der ältesten Rebsor-
ten – ist ein beliebtes Aus-
flugsziel und wird ebenso 
gerne von heimischen Gä-
sten besucht. An schönen 
Tagen werden die Besu-
cher auf der Terrasse mit 
Seeblick, in der kühlen 

Jahreszeit im stilvoll ein-
gerichteten Restaurant mit 
Wintergarten bedient.

„Wir servieren Ihnen me-
diterrane Speisen in einem 
gemütlichen Ambiente und 
legen besonderen Wert 
auf Frische“, beschreibt 
das Malvasia-Team seinen 
Service. Die ständig wech-
selnde Empfehlungskarte 
beinhaltet saisonale und 
regionale Überraschun-
gen. Auch Firmen- und Fa-
milien-Feiern, Festivitäten 
und Jubiläen können im 
Malvasia veranstaltet wer-
den.  zg/red

Neckarau. Mannheim ist 
eine Stadt voller Vielfalt, 
Kultur und kulinarischer 
Entdeckungen. Mit dem 
neuen Restaurant Man-
nat in Neckarau will die 
Familie Singh mit ihrem 
Team daher ein Stück In-
dien in die Quadratestadt 
bringen. „Unser Ziel ist 
es, unseren Gästen nicht 
nur ein köstliches Essen 
zu servieren, sondern 

auch ein kleines Stück 
indische Lebensfreude, 
Gastfreundschaft und 
Kultur näherzubringen“, 
sagt Inhaber Manjinder 
Singh und erzählt, dass 
sein Heimatland ein Land 
der Gegensätze und Ge-
schmäcker sei: Von den 
heißen Wüsten Punjab bis 
zu den tropischen Küsten 
Keralas habe jede Region 
ihre eigenen Kochtraditi-

onen, Gewürze und Ge-
richte. „Genau diese Viel-
falt möchten wir Ihnen 
präsentieren. Unser Re-
staurant in der Neckarau-
er Straße 149 verbindet 
die Aromen Nord- und 
Südindiens, damit jeder 
Besuch bei uns eine kuli-
narische Reise durch das 
ganze Land wird“, so die 
Familie Singh. 

pbw

Auszeit im Malvasia Kulinarische Reise durch Indien

Restaurant Dioni am Ufer des Rheins
Neckarau. Im direkt am 
Rhein gelegenen Restau-
rant Dioni zur Schindkaut 
begrüßt Familie Paschos 
als Gastgeber mit geho-
bener mediterraner Kü-
che nach nationaler und 
internationaler Art. Im ge-
schmackvollen und ge-
pflegten Ambiente sollen 
sich die Gäste auf Anhieb 

wohlfühlen. Sie dürfen 
sich schon beim Aperitif 
auf ausgewählte Vorspei-
sen freuen. Gerne emp-
fiehlt man zum Haupt-
gericht den passenden 
Wein. Auf der reichhal-
tigen Speisekarten mit 
deutscher, griechischer 
und internationaler Küche 
stehen Gaumenfreuden 

von Lamm, Rind, Schwein 
und edlem Fisch, die im 
Sommer allesamt auch 
im idyllischen Biergarten 
serviert werden.
Aber nicht nur, denn die 
kulinarischen Köstlich-
keiten können aufgrund 
des Cateringservices 
auch zuhause genossen 
werden.  pbw



15. Mai 2026Seite 6

PFLEGE-IMMOBILIE MIT 
DOPPELTER PERSPEKTIVE. 
Investieren in Böhmenkirch. Sicherheit genießen in Mannheim.

Mit unserer Doublette bieten wir ein besonderes Wohnkonzept:
Zwei großzügige Pflegezimmer mit gemeinsamem Vorraum und
Bad – mehr Fläche, ideal für Paare oder Menschen, die auch im 
Pflegefall zusammenbleiben möchten.

Attraktiv für Bewohner. Stark für Kapitalanleger.
Sie investieren in eine moderne Pflegeeinrichtung in Böhmen-
kirch – und sichern sich gleichzeitig ein bevorzugtes Belegungs-
recht in einer avendi Einrichtung in Mannheim für sich oder
Ihre Angehörigen.

 2-Zimmer-Pflege-Appartement mit gefragtem Grundriss
 Langfristig gesicherte Mieteinnahmen
 Erfahrener Betreiber: avendi
5% Abschluss-Bonus (Grunderwerbsteuernachlass)

Nutzen Sie den Preisvorteil und investieren Sie in Qualität mit
Perspektive.

Jetzt mehr erfahren!

0621 8607-255 | vertrieb.immobilien@dus.de

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH
Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim | www.dus.de

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim 
Telefon 06 21/3 99 93 60 0 
E-Mail: kundendienst@energieremp.de
www.energieremp.de

HAUSÄRZTLICHE PRAXIS AM LANZGARTEN 
IN NEUER BESETZUNG UND VOLLER ELAN;

Frau Dr. Fan  &  Dr. Jahrsetz und das ganze 
Team sind gerne bei allen hausärztlichen 
Problemen für Sie da und bieten auch
Schmerztherapie und Akupunktur an.

KONTAKT

Landteilstraße 24
68163 Mannheim-Lindenhof

T 0621 – 81 68 88
F 0621 – 81 68 99

info@praxislanzgarten.de

Gemeinschaftspraxis am Lanzgarten

Dr. med. Wenlu Fan 
Fachärztin für Allgemeinmedizin, 
Anästhesiologie und Notfallmedizin

Tägliche Akutsprechstunde !

Dr. med. Judith Jahrsetz
Fachärztin für Allgemeinmedizin, 
Akupunktur

https://praxislanzgarten.de@

GAS & ÖL-FEUERUNG

FERNWÄRME

WÄRMEPUMPE

KLIMAANLAGEN

SANITÄR BADPLANUNG/ SANIERUNG

SOLARTHERMIE

IHR MEISTERBETRIEB IN MANNHEIM FÜR

ENDRES & SILVEIRA GbR
Marcus Endres & Dennis Silveira

Friedrichstr. 28, 68199 Mannheim
Tel. 0621-87557796

E-Mail: Info@es-shk.de
www.es-shk.de

MANNHEIM/NECKARAU. Noch 
bis Anfang Dezember lädt 
die Agenda Aktion wieder 
alle Mannheimer Kinder und 
Jugendlichen dazu ein, zu 
entdecken, zu experimentie-
ren und ihre Stadt aus neuen 
Perspektiven kennenzulernen. 
Das neue Programmheft der 
Kinder- und Jugendbildung 
im Fachbereich Jugendamt 
und Gesundheitsamt liegt nun 

unter anderem in den Stadt-
bibliotheken aus. Wie immer 
sind Programmheft und An-
gebote kostenfrei. In diesem 
Jahr warten mehr als 100 Ak-
tionen an rund 170 Terminen 
auf neugierige Teilnehmende 
– und damit mehr als in den 
vergangenen Jahren. 

Stempel sammeln – 
Urkunde erhalten

Wer mindestens vier Akti-
onen besucht und dort Teil-
nahmestempel sammelt, er-
hält eine Agenda-Urkunde 
der Stadt Mannheim.  Zum 
Beispiel bei „Eidechsen in 
Mannheim“ am Samstag, 
13. Juni, von 9 bis 11.30 in 
Neckarau für Kinder von 0 
bis 99 (Kinder in Begleitung 
Erwachsener). Es beginnt 
mit einer Einführung, dann 

folgt ein Rundgang durch 
Kleingärten während alle ge-
meinsam Reptilien suchen. 
Die Veranstaltung kann nur 
stattfi nden, wenn es an dem 
Tag nicht regnet. Veranstal-
tungsort: Kleingartenverein 
Mannheim Süd, Promena-
denweg 5. Mitzubringen sind 
Stempelkarte, lange Hosen, 
Getränk und festes Schuh-
werk. Anmeldung bei Mi-
chael Günzel und Marina 
Leunig: michael_guenzel@
t-online.de. 

„Biodiversität – bedrohte 
Nahrungsquelle für Tiere 
und Menschen“ ist eine Füh-
rung überschrieben, die über 
den Stellenwert für Tiere und 
Menschen informiert. Es geht 
um essbare Vielfalt, denn 
Wildpfl anzen sind Nahrungs-
quelle für die Tierwelt und 
viele waren jahrtausendelang 
zugleich wichtige Nahrungs-
mittel für Menschen. Termin: 
Samstag, 13. Juni, 13 bis 14 
Uhr, Niederbrücklplatz Neck-
arau. Mitbringen: Stempel-
karte und gegebenfalls Trink-
becher. Einige Häppchen und 
Getränke werden die wilde 
Artenvielfalt genießbar ma-
chen. Veranstalter ist Konrad 
Siegel von der Lokalen Agen-

da 21 Neckarau. Keine An-
meldung erforderlich.

Der Zauber des 
August-Bebel-Parks

Und wer wusste schon, dass 
sich im August-Bebel-Park 
Urweltmammutbäume befi n-
den, die als lebende Fossilien 
gelten? „Entdecke mit uns, 
den Mitarbeitenden des Ju-
gendtreffs Neckarau der Stadt 
Mannheim, die zauberhafte 
Natur des Parks und nimm 
an unserer Rallye teil. Auf 
dich warten spannende Rätsel 
rund um das Thema Umwelt 
und Natur und viele Spiele 
im Jugendtreff Neckarau“, la-
den die Organisatoren Dennis 
Weixler und Anette Kreß Kin-
der ab acht Jahren und Fami-
lien (kleinere Kinder bitte in 
Begleitung Erwachsener) an 
den Jugendtreff Neckarau im 
August-Bebel-Park, Heinrich-
Heine-Straße 2, am 13. Juni 
von 14 bis 18 Uhr ein. Keine 
Anmeldung erforderlich.  nco

 Info: Alle Termine sind 
als Kalender online abruf-
bar unter: https://kinder-
undjugendbildung.majo.de/
agenda-aktion.

Auf die Plätze, fertig, entdecken
Agenda Aktion auch in Neckarau

Eidechsen entdecken und vieles mehr kann man bei der städtischen Agenda-Aktion.  Foto: pixabay

NECKARAU. Die Matthäusge-
meinde steht vor einer Verän-
derung: Pfarrerin Regina Bau-
er wird nach fast 19 Jahren die 
Matthäusgemeinde verlassen 
und eine andere Stelle an-
treten. Dieser Abschied soll 
begangen und die Arbeit der 
Pfarrerin gewürdigt werden: 
Am 17. Mai um 18 Uhr gibt 
es in der Matthäuskirche den 
Verabschiedungsgottesdienst 
mit anschließendem Empfang.
„Es war mir wichtig, die 
Entwicklung der Gemeinde 
und der Kooperationsregion 
voranzubringen“, so Bauer. 
„Jetzt möchte ich mich ande-
ren Aufgaben zuwenden.“ Als 
ein Herzensanliegen und ei-
nen Schwerpunkt ihrer Arbeit 
nennt die Pfarrerin die Inklu-
sion von Menschen, die in ir-
gendeiner Weise benachteiligt 
sind: Schon immer waren ihr 
die Menschen, die von der 
Gemeindediakonie unterstützt 
werden, wichtig, sie trieb die 
Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung voran, ganz be-
sonders die der Kinder aus 
dem Margarete-Blarer- Haus. 
Aber auch andere Menschen, 

die am Rande stehen oder die 
auf Unterstützung angewiesen 
sind, waren Teil der Arbeit 
von Regina Bauer. So lag in
den letzten Jahren ein 
Schwerpunkt in der Ukrai-
nehilfe – im Lukashaus und 
auf vielfältige andere Weise.
Im Gespräch mit der langjäh-
rigen Ältestenkreisvorsitzen-
den und Weggefährtin, Doro-
thea Scharrer, wird deutlich, 
wie breit gestreut das Tätig-
keitsfeld der Pfarrerin war. 
Scharrer nennt unter anderem, 
dass die Matthäusgemeinde 
Kirche im Stadtteil ist. Dies 
mache sich an den Kinder-
gärten, der Offenen Kirche, 
den Einschulungsgottesdiens-
ten fest – und nicht zuletzt 
an der Vernetzung mit dem
Bachgymnasium und der Ge-
meindediakonie. Die Pfar-
rerin ergänzt: „Matthäus ist 
eine Gemeinde, die ihren 
Glauben feiert, Matthäus ist 
für die Menschen da, und 
Matthäus versucht den Glau-
ben realitätsnah zu leben.“ 
Nach Meinung einiger Matt-
häus-„Insider“ macht sich 
dies auch an der Konfi - und 

Jugendarbeit fest; letztere 
beinhaltete in regelmäßigen 
Abständen internationale Ju-
gendbegegnungen mit den 
Partnergemeinden in Polen 
und den USA. Menschen, die 
einen Einblick in das „Tages-
geschäft“ haben, heben hervor, 
dass Regina Bauer jederzeit 
für Seelsorgegespräche zur 
Verfügung stand, auch in Fäl-
len, in denen die Situationen 
und Sorgen außergewöhnlich 
waren. „Das bekommt drau-
ßen natürlich niemand mit, 
aber es ist trotzdem – oder 
vielleicht gerade deshalb 
– wichtig, das zu nennen.“
Eine schöne Tradition, die 
Bauer eingeführt habe, so 
Dorothea Scharrer, sei der 
Neujahrsempfang, bei dem 
auch die Wertschätzung für 
die Ehrenamtlichen deutlich 
wurde, die sich im besonderen 
Maße in der Matthäusgemein-
de einbringen. Die Matthäus-
gemeinde sei ohne hin mit vie-
len Ehrenamtlichen gesegnet. 
Trotzdem lässt Scharrer an-
klingen, dass noch manches 
ungeklärt ist, wenn sie – nach 
dem Abschied von Regina 
Bauer – an die Zukunft denkt. 
„Aber darum geht es heute 
nicht. Jetzt ist erst mal dran, 
dass wir uns gebührend bei Re-
gina Bauer bedanken und ihr
einen würdigen Abschied be-
reiten.“

Für Regina Bauer endet 
eine vielfältige und ereignis-
reiche Zeit, in der es zuletzt 
immer wichtiger wurde, neue 
kirchliche Strukturen zu ent-
wickeln und Kirche auf allen 
Ebenen zukunftsfest zu ma-
chen – was nicht immer ein-
fach sei, so Bauer, aber auch 
etwas Gutes habe, denn so 
könne man mitgestalten. Viele 
berufl ich und ehrenamtlich 
Mitarbeitende der Gemeinde 
sind sich einig: „Regina Bauer 
hinterlässt eine große Lücke – 
aber wir sind sehr dankbar für 
ihr vielfältiges Wirken und wir
wünschen ihr alles Gute und 
Gottes Segen für ihre neue 
Aufgabe, für ihren neuen Le-
bensabschnitt.“ 

ds/nco

„Jetzt möchte ich mich anderen 
Aufgaben zuwenden“

Pfarrerin Regina Bauer verlässt die Matthäusgemeinde

Regina Bauer verabschiedet sich von der Matthäusgemeinde.  Foto: zg

NECKARAU. Der Vorstand der 
Grosskraftwerk Mannheim 
AG (GKM) hat beschlossen, 
Block 6, den ältesten noch 
aktiven Kraftwerksblock des 
GKM, aus wirtschaftlichen 
Gründen außer Betrieb zu 
nehmen und zum 1. Mai 2027 
zur Stilllegung anzumelden. 
„Die geplante Stilllegung 
der Anlage mit einer Brutto-
leistung von 280 MW, die ur-
sprünglich 1975 als Gas-/Öl-
Block ans Netz ging und 2005 
auf Kohlefeuerung umgerüstet 
wurde, wird beim zuständi-
gen Übertragungsnetzbetrei-
ber, der TransnetBW, und der 
Bundesnetzagentur (BNetzA) 
zur Anzeige gebracht werden. 
Die TransnetBW wird dann 
prüfen, ob und wann der Block 
außer Betrieb genommen wer-
den kann, oder ob die Anlage 
systemrelevant ist. Dies ge-
schieht in gleicher Weise wie 
schon bei den Blöcken 7 und 
8, welche sich bereits in der 
Netzreserve befi nden und so-
mit zur Netzstabilisierung ein-
gesetzt werden.

Nach den Worten der beiden 
GKM-Vorstände Dr. Kerstin 
Böcker und Thomas Hörtin-
ger geschieht dies in enger 
Abstimmung mit den drei 
Anteilseignern RWE, EnBW 
und MVV und sei ein wei-
terer Schritt im Rahmen der 
geplanten Energiewende. Die 
Fernwärmeversorgung der 

Stadt Mannheim durch die 
MVV, für die der Block 6 in 
den letzten Jahren überwie-
gend eingesetzt war, werde 
durch die Stilllegung nicht be-
einträchtigt, da die Erzeugung 
mit dem verbleibenden Block 
9 und den Wärmeerzeugungs-
anlagen der MVV sicherge-
stellt werden könne.

Hintergrund: Das Ener-
giewirtschaftsgesetz und die 
Netzreserveverordnung se-
hen vor, dass vorläufi ge und 
endgültige Stilllegungen dem 
zuständigen Übertragungs-
netzbetreiber und der Bunde-
netzagentur mindestens zwölf 
Monate vorher „angezeigt“, 
also gemeldet werden müssen. 
Der Übertragungsnetzbetrei-
ber prüft zunächst die System-
relevanz der Anlage und legt 
in Abstimmung mit der BNet-
zA die Dauer fest, für die eine 
Anlage noch am Netz bleiben 
muss, um die Netzstabilität 
und die Energieversorgung 
nicht zu gefährden. Spätestens 
nach Ablauf dieses Zeitraums 
können Kraftwerke außer 
Betrieb genommen werden. 
Sollte eine Systemrelevanz 
bestehen, können Kraftwerke 
bis zu ihrer Stilllegung in die 
Netzreserve aufgenommen 
werden und erhalten entspre-
chend der Reservekraftwerks-
verordnung eine Vergütung 
für ihre Einsatzbereitschaft. 

red/nco

GKM meldet Block 6 zur 
Stilllegung an

Zum 1. Mai 2027 „aus wirtschaftlichen Gründen“

Block 6 des GKM wird zur Stilllegung angemeldet.  Foto: Archiv
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Zurück 
zur Natur

Outdoor Tage
Am 22. und 23.05. präsentieren namhafte 
Lieferanten Neuheiten aus dem Outdoor-
Bereich bei engelhorn sports. Testen Sie 
Equipment und lassen Sie sich von unseren 
Spezialisten beraten. Freuen Sie sich auf 
Specials und Aktionen von GOTBAG, 
ORTOVOX, HAGLÖFS, SCHÖFFEL und 
MAMMUT KIDS.

Mehr Info unter
www.engelhorn.com/outdoor-tage

The North Face
Herren Shorts
„Exploration
Cargo Short”
80,00

Osprey
Wanderruckssack
„Sportlite 22”” 
90,00

T

„

Meindl
WanderschuhW
„Lite Hike GTX” „
219,90

The North Face
Herren
Trekkingjackee
„Valley View JJacket” 
300,00

Meru
Damen
Funktionsshirt
„Nelas” 
69,9569 95 49,99

Damen
Fleeceweste
„Bobigny Vest” 
49,95

Meru
Damen
Zipp-Off-Hose
„Avignon”
89,95

Columbia
Leichtwanderschuh
„Konos TRS” 
100,00100 00 79,99

verkaufsoffener 

Sonntag

in Mannheim

17.05.26

22.�+ 23.05.26 |  ENGELHORN SPORTS

IN MANNHEIM, VIERNHEIM 
UND AUF ENGELHORN.COM

K
I-

g
en

er
ie

rt



15. Mai 2026Seite 8

Die älteste Glaserei in Mannheim, seit 1865 
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Energieeinsparung mit wärme- 
gedämmten Fenstern + Türen!

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 
Tel.: 0621-851516 
E-Mail: info@glassimon.de
Web: www.glassimon.de
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Größte Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis

www.jantz-bauelemente.de

Friedrich-Schott-Str. 1
69123 Heidelberg
Tel. 0 62 21/99 85 970

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  9 – 18 Uhr
Samstag               9 – 13 Uhr

7

Bis zu

€ 675,-

sparen!

Bis zu 20%

 Förderung sichern!

Frühlingsaktion

ELI DIE FEE SENIORENDIENST  
JETZT NEU IN MANNHEIM

Mit Herz und Zeit unterstützen wir pflegebedürftige  
Menschen im Alltag und sorgen für spürbare Entlastung.

Wir sind da, wenn Hilfe gebraucht wird –  
zuverlässig, persönlich und nah.

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01

6 

WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

NECKARAU. Zunächst solle 
die Verkehrssituation um den 
Recyclinghof verbessert wer-
den. Hier sei eine geänderte 
Zufahrt zum Recyclinghof 
Im Morchhof notwendig. Um 
einen Rückstau in der Straße 
Im Morchhof, der Mallaustra-
ße und der Abfahrt zur B 38 
zu verhindern, sei die Fläche 
südlich des Recyclinghofs 
(ehemaliges Autohaus-Gelän-
de) in die Planungen einbezo-
gen worden. Das war – wie die 
NAN berichteten – der Stand 
im Juli 2023. Die Fläche der 
Zufahrt sei dabei so dimensi-
oniert worden, dass der Anlie-
ferverkehr in einer Länge bis 
hin zur B38 komplett auf das 
Gelände des Recyclinghofs 
verlagert werden könne. „Er 
soll als Einbahnverkehr über 
das Betriebsgelände geführt 
werden. Zur Mallaustraße ist 
eine Begrünung des Geländes 
vorgesehen. Insgesamt soll 
die neue Wegeführung mög-
lichst naturnah ausgeführt 
werden, da sie an die bereits 
vor Ort geschaffenen arten-
schutzrechtlichen Ausweich-
fl ächen für Mauereidechsen 
angrenzt.“ 

Nachdem der Pächter das 
Gelände Ende des Jahres 
2022 an die Stadt überge-
ben hatte, konnten die im 
Frühjahr 2023 vorgesehenen 
Vermessungsarbeiten und 
Baugrunduntersuchungen 
„planmäßig durchgeführt 

werden. Zum jetzigen Zeit-
punkt werden die Planungs-
unterlagen zur Beantragung 
der Baugenehmigung erstellt. 
Nach Vorlage der Genehmi-
gung werden die Bauarbeiten 
für die Zuwegung öffentlich 
ausgeschrieben. Die Bauaus-
führung ist im Jahr 2024 vor-
gesehen. Der anschließende 
Umbau des Recyclinghofs ist 
derzeit in Planung.“

Getan hat sich seitdem we-
nig. Die NAN wollten jetzt 
wissen, ob die Verwaltung 
Informationen dazu, dass sich 
der Verkehr im Ziegelhüt-
tenweg zeitweise gefährlich 
staut?

„Es ist bekannt, dass es in 
Hochphasen zu Rückstaus 

bzw. zu verkehrstechnisch 
schwierigen Situationen kom-
men kann. Da die Stadt kei-
ne konkreten Anlieferfenster 
vergibt, kann es beispielswei-
se an einem Samstag kurz vor 
Toreschluss nochmal „heiß“ 
hergehen (an dieser Stelle 
nochmal der Hinweis, dass 
die letzte Einfahrt auf den 
Wertstoffhof 15 Minuten vor 
Schließung zu erfolgen hat). 
In der Hochphase der Grün-
schnittanlieferung lagern wir 
daher die Annahme der Grün-
abfälle auf das Koc-Gelände 
aus, um den Anlieferverkehr 
etwas zu entzerren“, so ein 
Verwaltungssprecher aktuell.

Und wie viele Mitarbeiter 
sind am Recyclinghof mit 

der Abwicklung des Kunden-
verkehrs beschäftigt und wie 
viele Kunden dürfen gleich-
zeitig auf das Gelände des 
Recyclinghofs? „Aktuell ha-
ben wir elf Angestellte und 
zwei Azubis auf dem Recy-
clinghof fest eingesetzt. Je-
doch kann es in Urlaubs- und 
Krankheits-, bzw. Ausfall-
zeiten zu Unterstützungen 
aus dem Pool der Müllwerker 
zu Unterstützung kommen. 
Der Kundenverkehr ist ab-
hängig vom Ansturm und, 
was die Bürgerinnen und 
Bürger anliefern, bzw. wie 
viel (mit welchem Fahrzeug, 
mit Anhänger oder ob Pro-
blemstoffe mit angeliefert 
werden). Diese unterschied-

lichen Möglichkeiten binden 
unterschiedlich viele Kol-
legen am Morchhof, daher 
ist es dem jeweiligen Team 
überlassen in welchen Men-
gen Fahrzeuge auf den Hof 
gelangen dürfen bzw. wie 
hochfrequentiert der Anlie-
ferverkehr abgefertigt wer-
den kann. Hierbei ist immer 
auch die Verkehrssicherheit 
aller Beteiligter zu beachten. 
Daher gibt es keine festge-
legte Anzahl von Kunden, 
die gleichzeitig auf das Ge-
lände dürfen“, so der Spre-
cher weiter.

Die Antwort auf die Kö-
nigsfrage, die sich – siehe 
oben – spätestens seit Mitte 
2023 stellt, ist länger als die 
Antwort darauf: Wann wird 
die Zufahrt zum Recycling-
hof, die auf dem ehemaligen 
Koc-Gelände – jetzt Standort 
der Grünschnitt-Container – 
geplant ist, realisiert und wie 
ist der Stand der Planungen? 
„Das kann zum aktuellen 
Zeitpunkt nicht seriös beant-
wortet werden“, so die Stadt. 
„Zum einen aufgrund der fi -
nanziellen Situation, in der 
sich die Stadt befi ndet, zum 
anderen wegen der Möglich-
keit, eine 24/7-Abgabestelle 
zu realisieren, was dann eine 
Änderung der räumlichen 
Planungen beinhalten würde. 
Das wird aktuell noch ge-
prüft.“ 

 nco

Bremst eine 24/7-Abgabestelle die neue Zufahrt zum Recyclinghof aus?
Laut Planung sollte der Morchhof längst komplett ausgeführt sein

Wo längst die Zufahrt sein sollte, stehen immer noch die Grünschnitt-Container.  Foto: Ader

MANNHEIM/NECKARAU/LIN-
DENHOF. Der Jahresbericht 
2025 der Mannheimer Wirt-
schaftsförderung zeigt mit 
aktuellen Daten und Zah-
len, welche Maßnahmen die 
Wirtschaftsförderung im 
vergangenen Jahr umgesetzt 
hat und wie sich der Wirt-
schaftsstandort Mannheim 
entwickelt hat. „Nationale 
und internationale Themen 
und Krisen haben bundes-
weit Auswirkungen auf die 
Unternehmenslandschaf t. 
Unsere Aufgabe ist es, gute 
Rahmenbedingungen für die 
Unternehmen an unserem 
Standort zu gestalten und so 
lokale Lösungen für globa-
le Probleme aufzuzeigen. Es 
geht darum, die betrieblichen 
Transformationsprozesse zu 
erleichtern und zu beschleu-
nigen und maßgeblich an der 
Zukunftsfähigkeit des Wirt-
schaftsstandorts Mannheim 
mitzuarbeiten,“ erklärt Wirt-
schaftsbürgermeister Thor-
sten Riehle. „Eine wichtige 
Rolle haben unsere Cluster-
aktivitäten in Technolo-
gie- und Wachstumsfeldern 
wie Gesundheitswirtschaft, 
Digitalisierung oder grüne 
Technologien. Hier wurden 
Wertschöpfungspotentiale 
identifi ziert, in denen sich 
durch eine gezielte Förderung 
wirtschaftliche Strukturen 
nachhaltig verbessern lassen, 
die Innovations- und Wettbe-
werbsfähigkeit des Standorts 
gestärkt und Arbeitsplätze 
gesichert werden können.“

„Aufgabe der Wirt-
schaftsförderung ist es, die 
Mannheimer Unternehmen 
bestmöglich in den unter-
schiedlichen Unternehmens-
phasen zu betreuen. In un-
serer Arbeit profi tieren wir 
von der breiten thematischen 
Aufstellung der Wirtschafts-
förderung Mannheim und 
nutzen unsere enge Verbin-
dung zu den relevanten Fach-
dienststellen, Eigenbetrieben 

und Tochtergesellschaften 
der Stadt mit Schnittstellen 
zur Wirtschaft. So können in 
den meisten Fällen adäquate 
Problemlösungen wie auch 
zukunftsweisende innovative 
Kooperationen auf den Weg 
gebracht werden“, so Chris-
tiane Ram, Fachbereichslei-
terin der Wirtschafts- und 
Strukturförderung.

Daten & Fakten 2025

Die Analyse der aktuellen 
Zahlen ergab unter anderem 
folgende Daten für Mann-
heim: Die Beschäftigten-
zahlen zeigen eine weiterhin 
positive Entwicklung mit ei-
ner Steigerung um insgesamt 
1.798 Personen gegenüber 
dem Vorjahr auf einen neu-
en Höchststand von 201.518 
SV-Beschäftigten, die abso-
lute Zahl der Betriebe blieb 
insgesamt stabil und liegt 
bei 9.019, die Zahl der Ge-

werbeanmeldungen stieg auf 
2.863. Die Existenzgrün-
dungsquote (Neugründungen 
je 1.000 Einwohner/-innen) 
stieg von 7,1 auf 8,3 und lag 
damit über der Quote von 7,6 
für das Land Baden-Württ-
emberg. Insgesamt wurden 
220 Existenzgründungen und 
Jungunternehmen in Mann-
heim betreut.

Beispiel Green Tech

Mannheim habe sich schon 
sehr früh bei den Themen 
Green Tech und Kreislauf-
wirtschaft strategisch posi-
tioniert, so die Autoren des 
Berichts. Inzwischen ist der 
Verein Green Industry Clu-
ster unter der Leitung der 
Wirtschaftsförderung Mann-
heim auf 34 Mitglieder an-
gewachsen, die gemeinsam 
daran arbeiten, die Region 
als GreenTech-Hotspot zu 
etablieren und innovative Lö-

sungen für eine nachhaltige 
industrielle Transformation 
im Wachstumsmarkt Green 
Tech voranzutreiben. Anfang 
2026 wurde das Cluster mit 
dem internationalen Quali-
tätssiegel „Cluster Manage-
ment Excellence Label“ der 
Europäischen Exzellenzini-
tiative für Cluster (ECEI) in 
Bronze ausgezeichnet. Das 
geplante Innovationszentrum 
Green Tech wird zukünf-
tig als „LAB 4 Sustainable 
Growth“ realisiert und im 
Bauteil B des Mafi nex Tech-
nologiezentrums im Glück-
stein-Quartier im Lindenhof 
verortet.

Bestätigung für die 
Gründungsförderung

Anerkennung gab es für die 
Mannheimer Aktivitäten im 
Bereich der Gründungsförde-
rung. Das auf dem Lindenhof 
ansässige Technologieunter-

nehmen Osapiens sicherte 
sich in einer neuen Finan-
zierungsrunde eine Milliar-
de US-Dollar und zählt seit 
Januar 2026 offi ziell zu den 
sogenannten „Unicorns“ (die 
NAN hatten berichtet). Das 
Start-up wurde durch enge 
Gründungsberatung und Be-
gleitung am Standort unter-
stützt und entwickelte sich in 
nur acht Jahren zu einem ex-
pandierenden internationalen 
Unternehmen, das auch wei-
terhin am Standort investiert.

Im persönlichen Dialog

2025 standen Unterneh-
mensbesuche und Dialog-
formate erneut im Mittel-
punkt. Auf operativer Ebene 
fanden Einzelberatungen, Be-
sprechungen mit Gewerbe-
vereinen und ähnlichen Or-
ganisationen ebenso statt wie 
gemeinsame Besuche mit 
dem Wirtschaftsbürgermei-
ster im Rahmen von Stadt-
teiltagen. Es fanden Firmen-
besuche einer Delegation der 
Stadtverwaltung statt, darun-
ter Wirtschaftsbürgermei-
ster Thorsten Riehle, weitere 
Vertreter/innen der Dezernate 
sowie die Firmenbetreuung 
der Wirtschaftsförderung. 
Im direkten und persönlichen 
Dialog wurden Einblicke 
über die Lage, Herausforde-
rungen, Tätigkeitsfelder und 
Innovationsstrategien sowie 
die Anliegen der Firmen ge-
genüber der Stadtverwaltung 
gewonnen. Neben Großun-
ternehmen wie Amazon und 
Siemens besuchte die Stadt-
spitze kleine und mittlere Un-
ternehmen in ihren jeweiligen 
Marktsegmenten zur Siche-
rung von Wertschöpfung und 
Arbeitsplätzen am Standort 
beitragen. Da setzt sich auch 
2026 fort, als Riehle vor we-
nigen Tagen in Neckarau zu 
Gast war (ausführlicher Be-
richt in den NAN folgt). 

 red/nco

Von Wachstum, Wertschöpfung und Wettbewerb
Wirtschaftsförderung stellt Jahresbericht 2025 vor

Wirtschaftsförderung vor Ort: In diesen Tagen besuchte Bürgermeister Thorsten Riehle auch Neckarau. 
 Foto: Kranczoch
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PHYSIOTHERAPIE
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HAUSMEISTERSERVICE

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 

68782 BRÜHL

Telefon: 06202-708-0
E-Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

125

MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax · 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln
wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Pflanzenverkauf · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Gerne beraten wir Sie zum Parkgrabfeld Neckarau.

MANNHEIM/NECKARAU. Die 
Wärmewende Akademie in 
Mannheim agiert künftig als 
eingetragener Verein. Die ent-
sprechende Vereinbarung und 
Satzung wurde von den Mit-
gliedern des Netzwerks auf 
dem Maimarkt unterzeichnet. 
„Die neue Vereinsstruktur 
schafft klare Zuständigkeiten 
und eine stabile Grundlage für 
eine nachhaltige Umsetzung 
der Wärmewende in Mann-
heim“, ist sich die Stadt sicher. 
Die Wärmewende Akademie 
war – wie die NAN damals 

berichteten – im November 
2024 als zentrales Schulungs- 
und Vernetzungszentrum für 
den klimafreundlichen Umbau 
der Wärmeversorgung in der 
Neckarauer Floßwörthstraße 
gestartet und hat sich seitdem 
als bundesweit einzigartige 
Plattform für die Qualifi zie-
rung von Handwerksbetrieben 
etabliert. Hinter der Wärme-
wende Akademie stehen die 
Stadt Mannheim, die Klima-
schutzagentur Mannheim, die 
MVV Energie AG, die IHK 
Rhein-Neckar, die Handwerks-

kammer Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald sowie die 
SHK-Innung Rhein-Neckar, 
die Elektro-Innung Kurpfalz, 
die Schornsteinfegerinnung 
Karlsruhe und die Stucka-
teur-Innung Rhein-Neckar. 
Die Vereinsgründung soll aus 
diesem „erfolgreichen Netz-
werk eine dauerhafte Institu-
tion“ machen, hofft die Stadt. 
Seit der Gründung der 
Wärmewende Akademie 
vor anderthalb Jahren haben 
rund 100 Handwerksbetriebe 
Schulungen der Akademie 

durchlaufen. Das Schulungs-
programm wurde in dieser 
Zeit um weitere Vertiefungs-
module ausgebaut und deckt 
Themen ab wie die gesetz-
lichen Rahmenbedingungen 
beim Heizungstausch, die 
Kommunale Wärmeplanung 
der Stadt Mannheim sowie 
Förder- und Finanzierungs-
möglichkeiten bei Fernwärme 
und Wärmepumpen. Bisher 
stand das Handwerk dabei 
vor allem als Zielgruppe der 
Schulungen im Mittelpunkt. 
Mit der Vereinsgründung än-
dert sich das: Betriebe kön-
nen sich künftig einbringen 
und die Inhalte der Akade-
mie praxisnah mitentwickeln. 
Über die Mannheimer Stadt-
grenzen hinaus gilt die Aka-
demie heute als bundesweites 
Vorbild: Mehrere Städte in-
teressieren sich bereits für 
das Mannheimer Konzept 
der Wärmewende Akademie. 
Die Wärmewende Akademie 
qualifi ziert Handwerksbe-
triebe gewerkeübergreifend 
für die Umsetzung klima-
freundlicher Heizlösungen. 
Geschulte Betriebe sind in der 
digitalen Fachpartnersuche 
unter www.klima-ma.de/
waermewende gelistet und für 
Bürgerinnen und Bürger leicht 
auffi ndbar. Weitere Informati-
onen und Anmeldung zu den 
Schulungen: www.waerme-
wende-akademie.de.  red/nco

Wärmewende Akademie gründet eingetragenen Verein
Mannheim stärkt Strukturen für die klimafreundliche Wärmeversorgung

Am Stand der MVV fand die Gründungsversammlung statt.  Foto: Kranczoch

➜ KOMPAKT
  Sanierung Steubenstraße vorzeitig abgeschlossen

  Bürgerservice Neckarau am 15. und 18. Mai geschlossen

NECKARAU. Seit Oktober 2025 

hat die Stadt Mannheim die Fahrbahn 

der Steubenstraße in Mannheim 

Neckarau in Fahrtrichtung Rhein-

goldhalle saniert. Die Maßnahme 

erstreckte sich von der Kreuzung 

Steubenstraße/Speyerer Straße/

Meeräcker Straße bis zum Rhein-

goldplatz. Die Bauzeit konnte nun 

um rund zwei Monate auf insge-

samt sieben anstatt neun Monate 

verkürzt werden. „Günstige örtliche 

Gegebenheiten, speziell im Bereich 

der vorhandenen Baumwurzeln und 

Versorgungsleitungen, haben hierzu 

beigetragen“, so die Stadt.

Der rund 1,1 Kilometer lange Ab-

schnitt der Steubenstraße wurde in 

sieben Bauabschnitte unterteilt, die 

unter Vollsperrung saniert wurden. 

Dadurch – so ist die Stadt überzeugt 

– wurde die Verkehrssicherheit für 

den motorisierten Individualverkehr 

verbessert. Der Fuß- und Radweg 

wurde nicht saniert, da sich dieser 

in einem guten Zustand befi nde. An 

der Verkehrsführung sowie an den 

vorhandenen Parkplätzen im Seiten-

raum hat sich nichts geändert. Bis 

im Juni die fi nale Straßenmarkierung 

angebracht wird, gilt eine proviso-

rische Markierung. Die Gesamtko-

sten der Maßnahme belaufen sich 

auf rund 1,6 Millionen Euro.

  red/nco

NECKARAU. Aufgrund von Reno-

vierungsarbeiten bleibt der Bürger-

service Neckarau am Freitag, 15., 

und Montag, 18. Mai, geschlossen. 

Das teilt die Stadt aktuell mit. An 

diesen Tagen machen sich Enga-

gierte aus dem Stadtteil auf Initiative 

der Neckarauer Gemeinschaft der 

Selbständigen (GDS) zusammen 

mit Bürgerdienstleiter Silas Walz 

ans Werk, wie schon einmal vor 30 

Jahren, das Neckarauer Rathaus zu 

verschönern. Sogar Bürgermeister 

Christian Specht hatte beim Neujahr-

sempfang – wie die NAN berichteten 

– als Symbol für die Unterstützung 

einen kleinen Farbeimer gespendet. 

Wer in welchen Eimer tritt und wie 

das Rathaus hinterher aussieht: Die 

NAN werden berichten.

Alle anderen Bürgerservice-

Standorte sind am 15. und 18. Mai 

zu den gewohnten Öffnungszeiten 

erreichbar – mit und ohne vorherige 

Terminvereinbarung: www.mann-

heim.de/buergerservice/oeffnungs-

zeiten. Zudem stehen zahlreiche di-

gitale Angebote der Bürgerservices 

zur Verfügung, mit denen viele An-

liegen bequem online erledigt wer-

den können: www.mannheim.de/

buergerportal. 

red/nco

Die Sanierung der Steubenstraße konnte 
vorzeitig angeschlossen werden.  Foto: Stadt

Aufgrund von Renovierungsarbeiten bleibt der Bürgerservice 
Neckarau am 15. und 18. Mai geschlossen.  Symbolfoto: pixabay

Wir helfen in Ländern wie Burkina Faso beim Bau von Brunnen. 
Denn wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

NECKARAU. Auf der Mann-
heimer Osttangente, der Bun-
desstraße B 38a, herrscht eine 
starke Verkehrsbelastung. 
Dies führt insbesondere im 
Abschnitt zwischen der Ab-
fahrt zur Banater Straße und 
dem Kreuzungsbereich mit der 

Feudenheimer Straße/Haupt-
straße in Fahrtrichtung Nor-
den immer wieder zu Unfällen. 
Um diese Unfallhäufungsstel-
le zu entschärfen, hat die Stadt 
Mannheim die Geschwindig-
keiten hier nun nochmals an-
gepasst. Ab der Abzweigung 

zur Banater Straße Richtung 
Ortsumgehung Feudenheim 
wird der bestehende „Ge-
schwindigkeitstrichter“ – eine 
schrittweise Reduzierung der 
erlaubten Höchstgeschwindig-
keit vor Gefahrenstellen – er-
weitert. Infolgedessen ändern 

sich nochmals die kürzlich 
aufgestellten Geschwindig-
keitsbeschilderungen in die-
sem Abschnitt.

Folgende Geschwindigkeiten 
gelten künftig auf der B 38a: 
Ab dem Abzweig zur Bana-
ter Straße 70 km/h (vorher 
100 km/h, dann 90 km/h) als 
nun notwendiger Beginn des 
„Geschwindigkeitstrichters“; 
ab der bisherigen Beschilde-
rung „Achtung“ mit dem Zu-
satz „Unfallgefahr“ gilt dann 
50 km/h. Der Geschwindig-
keitstrichter soll zur Sicherheit 
der Verkehrsteilnehmer beitra-
gen, indem er vorrangig abrup-
ten Bremsmanövern vorbeugt. 
Dies sei entscheidend, „da es 
insbesondere im Berufsverkehr 
aufgrund des hohen Verkehrs-
aufkommens zu Staus kommt, 
an deren Ende gehäuft Auf-
fahrunfälle auftreten. Mit der 
geringeren Geschwindigkeit 
über eine längere Strecke sol-
len Autofahrer besser auf Stau-
bildungen reagieren können“, 
ist die Stadt überzeugt.  red/nco

Abrupten Bremsmanövern vorbeugen
Geänderte Geschwindigkeitsregelung auf der B 38a

Die neuen Regelungen auf der B38a.  Grafik: Stadt

NECKARAU. „Goldvogel“, die 
Folkband aus dem Auen-
land Neckarau, spielt zum 
20-jährigen Jubiläum ein ab-
wechslungsreiches Konzert 

am Samstag, 16. Mai, in der 
FreiZeitschule (Neckarauer 
Waldweg 145). In der Beset-
zung mit Ulrike Gutzeit, Arnd 
Dumont, Beate und Hansi 

Hoheisel werden nach wie 
vor alte und eigene Lyrik mit 
Eigenkompositionen vertont. 
Zu mehrstimmigem Gesang, 
Gitarre, Schlagwerk, Flöte, 
Akkordeon, Melodica, Glo-
ckenspiel und Harfe gesellen 
sich mit Nǵoni, Stylophon und 
Zungentrommel Instrumente 
aus aller Welt. 

Im Studio wurden die 
Stücke „Mondnacht“ und 
„Drache“ aus dem aktuellen 
Repertoire aufgenommen und 
mit auf eine CD gepackt. Zwei 
sehr unterschiedliche Stücke. 
„Mondnacht“ von Ulrike Gut-
zeit sphärisch und zart, der 
„Drache“ – ein Gedicht von 
Gertrud Kolmar – kraftvoll 
und dynamisch. Mehr Infos 
gibt es auf der Homepage 
goldvogel-band.de.

Das Konzert beginnt um 16 
Uhr (Einlass ab 15.30 Uhr). 
In der Pause werden Getränke 
angeboten. 

Eintritt: Erwachsene acht, 
Kinder fünf Euro. 

red/nco

20 Jahre „Goldvogel“
Konzert am 16. Mai in der FreiZeitschule Neckarau

Die Folkband „Goldvogel“ spielt zum 20-jährigen Jubiläum 
am 16. Mai in der FreiZeitschule Neckarau.  Foto: zg
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NECKARAU. Am Sonntag, 31. 
Mai, ist in den Räumen des 
Rathauses Neckarau von 14 
bis 17 Uhr der nächste Muse-
umstag des Vereins Geschich-
te Alt-Neckarau. Um 14.30 
Uhr beginnen die kostenfreien 
Führungen, bei denen unter 
anderem eine Wohnung, ein-
gerichtet wie vor 100 Jahren, 
ein Kolonialwarenladen, eine 
Schuhmacherwerkstatt und 
ein Friseursalon aus alter Zeit 
besichtigt werden können. 
Eine Arrestzelle erinnert an 
die Zeit, als die Polizeiwache 
Neckarau noch im Rathaus 
war, der Luftschutzkeller 
an die Bombardierungen im 
Krieg.

Das Museumscafé ist geöff-
net. Die Helferinnen des Ver-
eins bieten selbst gebackene 
Kuchen an.  red/nco

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

12. Juni (01. Juni) Sommer - Sonne - Lifestyle

3. Juli (22. Juni) Sommergewinnspiel / Freizeit

21. August (10. August) Freizeit

11. September (31. August) Goldener Herbst / 
Kerwe Neckarau

9. Oktober (28. September) Gesundheit

6. November (26. Oktober) Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent / Essen & Trinken

18. Dezember (07. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 12. Juni

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: anzeigenberatung@
karin-weidner.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2026

UNSER TEAM VOR ORT

bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de
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Abschiednahme ist Zuwendung.
Wir begleiten Sie Schritt für Schritt in Ihrer Trauer sowie bei 

allen Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70Friedrichstraße 3–5 

68199 Mannheim

mannheim@pietaet-hiebeler.de  

gegr.
1922über 100 JAHRE Gärtnerei Morasch

• 

•
•

• 

• 
• 

• Garten Neu-

• 
Erdbauarbeiten

• Dachbegrünung

Tag und Nacht für 
Sie erreichbar

0621 8430290

Sabine Matten und Oliver Glaser sind Ihre 
Ansprechpartner im Trauerfall. 

Wir sind Ihre Begleiter in Zeiten des Abschieds.

Bestattungshaus Beer-Hiebeler
Augustaanlage 18 I 68165 Mannheim 0621 8430290

Zum Start der Badesaison am 
16.5.2026 von 10-19 Uhr begrüßen 
wir alle Mitglieder, Badegäste und 
Freunde am Stollenwörthweiher.

SCHWIMMEN - KANU - RUDERN - SYNCHRONSCHWIMMEN - 
KU N ST S P R I N G E N  -  WA S S E R B A L L

Wassersport Mannheim e.V.

Ein Blick in die alte Zeit
Museumstag beim Heimatverein am 31. Mai

Auch alte Arbeitsgeräte können im Keller 
des Heimatmuseums besichtigt werden.  Foto: Kranczoch

LINDENHOF. Einem bislang 
unbekannten Täter ist es in 
diesen Tagen nicht gelungen, 
einen 93-jährigen Mann aus 
Mannheim-Lindenhof um 
einen fünfstelligen Bargeld-
betrag zu bringen. Das auf-
merksame Eingreifen einer 
Bankangestellten verhinderte 
Schlimmeres.

Nach bisherigem Ermitt-
lungsstand nahmen bislang 
unbekannte Täter bereits seit 
geraumer Zeit telefonischen 
und persönlichen Kontakt zu 
dem Senior auf. Unter dem 
Vorwand, Probleme beim 
Wechseln von Bargeld zu 
haben, brachten die Täter 
den Mann dazu, bei seiner 
Bank einen Betrag von 9.000 
Euro abheben zu wollen. Der 
93-Jährige wurde hierfür 
von einem Unbekannten mit 
einem bronzefarbenen Auto 

zuhause abgeholt und zu einer 
Bankfi liale im Mannheimer 
Stadtteil Lindenhof gefahren.

Nachdem der Senior al-
leine die Bank betreten und 
die Abhebung am Schalter 
tätigen wollte, stellte eine 
aufmerksame Mitarbeiterin 
bei der Beratung Ungereimt-
heiten fest. Als deutlich wur-
de, dass der Geschädigte die 
Hintermänner nicht kannte, 
wurde die Auszahlung umge-
hend gestoppt und die Polizei 
alarmiert. Der Unbekannte, 
der unweit der Bankfi liale 
auf den Senior warten wollte, 
konnte nicht mehr angetrof-
fen werden.

Die weiteren Ermittlungen 
wegen versuchten Betruges 
haben Beamtinnen und Be-
amte der Kriminalpolizeidi-
rektion Heidelberg übernom-
men.

Die Polizei nimmt diesen 
Fall zum Anlass, ausdrück-
lich vor dieser und ähnlichen 
Betrugsmaschen zu warnen: 
„Beenden Sie verdächtige 
Anrufe sofort. Lassen Sie 
keine Fremden in Ihre Woh-
nung, die Sie nicht selbst ein-
geladen haben – insbesonde-
re, wenn diese unter einem 
Vorwand Zutritt suchen. 
Sprechen Sie mit Vertrauens-
personen, bevor Sie auf unge-
wöhnliche Bitten reagieren. 
Nehmen Sie im Zweifelsfall 
Kontakt mit der Polizei auf. 
Informieren Sie Ihre Bank, 
wenn Sie unsicher sind. 
Bankmitarbeitende sind ge-
schult, solche Situationen zu 
erkennen. Warnen Sie ältere 
Angehörige und Nachbarn in 
Ihrem Umfeld vor Betrugs-
maschen.“ 

pol/nco

Trickbetrüger scheitern an aufmerksamer 
Bankangestellten

MANNHEIM. Der Maimarkt 
Mannheim, Deutschlands 
größte Regionalmesse, ist er-
folgreich zu Ende gegangen. 
Mehr als drei Viertel der Aus-
steller nannten ihre geschäft-
lichen Ergebnisse sehr gut 
bis befriedigend – wobei sie 
die allgemeine Konjunktur 
etwas pessimistischer sahen 
als 2025. Die Ziele der Mes-
sebeteiligung wurden sogar 
erfolgreicher erreicht als im 
Vorjahr – ob es sich um neue 
Kundenkontakte, Verkauf 
oder Information handelte. 82 
Prozent erwarten ein gutes 
Nachgeschäft. Das ergab eine 
schriftliche Umfrage, an der 
mehr als die Hälfte der 1.152 
Aussteller teilgenommen hat-
ten. Rund zwei Drittel der 
Aussteller sagten schon jetzt 
ihre Teilnahme für 2027 zu. 
An den elf Tagen haben insge-
samt 256.000 Menschen (Vor-
jahr: 250.000) den Maimarkt 
besucht.

Einzigartige Erlebnisse 
in den Maimarkt- 

Sonderschauen

Jede Menge Gänsehaut-
Momente gab es in der Son-
derausstellung „140 Jahre 
Automobil“ in Halle 39. „Die 
Leute waren begeistert, die 
Autos ihrer Kindheit wieder 
live vor sich stehen zu haben“, 
berichtete Mit-Initiator Wal-
ter Heffner. „Einige haben 
erzählt, wie sie damals in den 
1960er Jahren als Kinder zu 

viert mit Hund auf der Lade-
fl äche des ‚Champions‘ saßen 
und herumgefahren wurden. 
Heute natürlich undenkbar.“ 
Auch beim Verein Kultur für 
Europa e.V. wurden zahlreiche 
gute Gespräche geführt und 
wertvolle Kontakte geknüpft, 
so die stellvertretende Vorsit-
zende Helen Heberer: „Hoch-
karätige Musikproduzenten 
waren hier am Stand. Auch 
viele Bürgermeister aus der 
Region, die sich zukünftig an 
unseren Aktionen beteiligen 
wollen. Für uns war die Teil-
nahme am Maimarkt auf jeden 
Fall ein voller Erfolg!“ Beste 
Stimmung herrschte in der 
Kulturecke mit täglichen Le-
sungen, Theater und Live-Mu-

sik. Besonders die neu gestal-
tete Lese-Lounge fand großen 
Anklang. Im Afrikanischen 
Dorf kam dank Kaiserwetter 
und exotischen Trommelklän-
gen echtes Urlaubsfeeling auf.

Spannend wurde es beim 62. 
Maimarkt-Turnier im MVV-
Reitstadion. Beim Longines 
EEF Nationenpreis gelang der 
Deutschen Equipe mit einem 
Optimalergebnis von null Feh-
lerpunkten vor vollen Rängen 
die Titelverteidigung.

Die Planungen für den näch-
sten Maimarkt laufen bereits: 
Er fi ndet vom 24. April bis 
4. Mai 2027 statt.  red/nco

 Info: Weitere Infos unter 
www.maimarkt.de

Maimarkt trotzt Konjunktur
Großer Besucherandrang in Fach- und Sonderschauen / 

Vorläufige Gesamtbesucherzahl: 256.000

Beste Stimmung herrschte in der Kulturecke bei den Auftritten 
von Céline Bouvier vom Neckarauer Rhein Neckar Theater. 
 Foto: maimarkt

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr
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Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 


